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Der Redaktionsschluss ist am 20. Oktober 2020.

Wir bedanken uns  
herzlich bei unseren 
Anzeigen kunden,  
die das Drucken des 
Gemeindemagazins 
„Dreiklang“ ermöglichen!

Eines vorweg: Eine solche Krise 
habe nicht nur ich in meinem Le-
ben jemals erlebt. Ich bedauere 
die Vielzahl gesellschaftlicher wie 
auch wirtschaftlicher Auswirkun-
gen.
Mich hat Corona aber auch zum 
Nachdenken angeregt: Was ist 
(mir) wichtig? Auf was kann ich 
ohne große Probleme verzichten? 
Was kann & muss ich dringend 
ändern? Macht unsere gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Entwicklung Sinn?
Am meisten habe ich die persönliche Begeg-
nung mit Menschen vermisst. Wie viele Men-
schen sind durch Corona isoliert und verein-
samt!? Krisen treffen die am schlimmsten, die 
Hilfe und Unterstützung benötigen. Was uns 
Gott geschenkt hat, ist ja Zeit für- und mitein-
ander! Diese wurde schlagartig auf ein Mini-
mum reduziert! Das, was Beziehungen zu ge-
liebten Menschen ausmacht, wurde 
eingeschränkt: Nähe, Umarmungen, Gesten 
von Zärtlichkeit – als Ausdruck von Zuneigung, 
Liebe, Verständnis, Mitgefühl. Und obwohl es 
schwerfällt, darauf zu verzichten: wohlüberleg-
te, liebevolle Worte und Blicke können dies aus-
gleichen!
Kostbar sind jede Minute und Begegnung mit 
anderen Menschen, privat wie beruflich, täg-
lich. Wie dankbar bin ich dafür. Diese noch in-
tensiver genießen und wertzuschätzen, macht 
die mir zur Verfügung stehende Zeit erst wert-
voll! Durch die Beschränkungen hatte ich auf 

einmal mehr Zeit für mich 
selbst. Und diese habe ich u.a. 
zur Reflexion genutzt.
Macht es Sinn, was Corona 
extrem eingeschränkt hat, zu-
künftig einfach so weiter zu 
machen? Höher, schneller, 
weiter? Wachstum, Konsum, 
Reisen – alles scheinbar ohne 
Grenzen? Was ist mir wirklich 
wichtig? Die Antworten auf 

diese Frage betreffen uns alle als Gemeinschaft. 
Ich möchte anregen, die eigene Antwort mit 
Blick auf persönlichen Konsum, Umwelt, Klima, 
Gerechtigkeit, Ernährung sowie den Umgang 
mit unserem Körper zu reflektieren und zu fin-
den.
Es wurde gesagt: Kirche scheint nicht (mehr) 
systemrelevant zu sein. Einzelnen Menschen 
fehlte sicher in den letzten Monaten etwas – 
aber sonst? Woran das liegt? Das müssen wir 
uns als Gemeindeglieder und als Vertreter von 
Kirche immer wieder neu fragen. Denn: nicht 
nur die Digitalisierung der Christuskirchenge-
meinde hat Optimierungspotenzial.
„Leite mich in Deiner Wahrheit und lehre mich! 
Denn du bist der Gott, der mir hilft; täglich har-
re ich auf dich.“ Ich hoffe und vertraue darauf, 
dass Gott uns mit seiner Wahrheit und Klarheit 
zu Seite steht, er uns leitet und uns weiterhin 
während der Corona-Pandemie mit Phantasie, 
Kreativität und guten Mut unterstützt!

Dr. Ulrich Ellinghaus
stellvertr. Kirchenvorstandsvorsitzender Syke

„Leite mich in Deiner Wahrheit und lehre mich! Denn du bist der Gott, der mir hilft; 
täglich harre ich auf dich.“

Persönliche Gedanken unter biblischem Vorzeichen 
zu Corona
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Unsere Region

Aufgrund der aktuellen Corona-
Lage wird die unzureichende 
digitale Ausstattung in vielen 
privaten und öffentlichen Haus-
halten deutlich. Familien befin-
den sich zwischen Home-Office 
und Homeschooling. Zudem 
kämpfen sie unter Umständen 
mit wegbrechenden finanziel-
len und zeitlichen Ressourcen 
und geraten zunehmend in 
Schwierigkeiten. Viele Kinder 
und Jugendliche können man-
gels digitalen Zugangs nicht 
ausreichend am Unterrichtsge-
schehen teilnehmen und wer-
den vom Bildungsgeschehen 
abgehängt. 
Vor diesem Hintergrund hat das 
Diakonische Werk in Zusam-
menarbeit mit dem Diakonie-
ausschuss des Kirchenkreises 
Syke-Hoya das Projekt „Lernen 
macht Aaah! – (Digitales) Ler-
nen in Zeiten von Corona“ ins 
Leben gerufen. „Wir möchten 
Bürgerinnen und Bürger der Re-
gion dazu aufrufen, uns alte, 

funktionsfähige Laptops zu 
spenden.“, so Marlis Winkler, 
Geschäftsführerin des Diakoni-
schen Werkes-Diepholz-Syke-
Hoya. 
Gemeinsam mit externen Part-
nern wird das Diakonische Werk 
dann anschließend für die pro-
fessionelle technische Aufberei-
tung sorgen. Alte Daten werden 

(unter Wahrung des Daten-
schutzes) bereinigt. Anschließen 
sollen die Geräte mit einer aktu-
ellen Software bespielt und im 
Rahmen diakonischer Projekte 
eingesetzt werden. 
„Wir möchten durch die Bereit-
stellung von Laptops die gesell-
schaftliche Teilhabe der Men-
schen in unserer Region 

verbessern, aber auch weit dar-
über hinaus durch individuelle 
Lern- und Schulungsangebote 
den verantwortungsvollen Um-
gang mit digitalen Medien ver-
mitteln.“, erklärt Winkler weiter. 
Sie haben noch einen funk-
tionsfähigen Laptop zu-
hause, den Sie nicht mehr 
benötigen? Perfekt! Wir 
würden uns über eine 
Spende sehr freuen! 
Ihr Endgerät (bitte Laptop, 
Notebook oder Tablet, kein PC 
und/oder Bildschirm!) kann von 
Montag bis Freitag in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr im Diakoni-
schen Werk, in der Herrlichkeit 2 
in Syke abgegeben werden. 
Bitte hinterlassen Sie uns Na-
men und Telefonnummer und/
oder E-Mail-Adresse, damit wir 
für Nachfragen zum Gerät Kon-
takt mit Ihnen aufnehmen kön-
nen. 
Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!! 

Text und Bild: Sarah Wieneke

Lernen macht Aaah! – (Digitales) Lernen in Zeiten von Corona 
Aufruf für gebrauchte Laptops 

1995 wurde die Pflegeversi-
cherung gesetzlich verankert. 
In dem Zuge wurde aus der So-
zialstation Syke, deren Träger-
schaft in den Händen der Stadt 
Syke und der Kirchengemeinde 
Syke lag, der Diakonie-Pflege-
dienst Syke.
Laut Pflegeversicherungsgesetz 
war es nicht mehr möglich eine 
doppelte Trägerschaft zu führen.
Somit blicken die Mitarbeite-
rinnen auf 25 erfolgreiche Jah-
re bei der Unterstützung und 
Begleitung pflegebedürftiger 
Menschen zurück. Ein Silberju-
biläum, das zu einem späteren 

Zeitpunkt gewürdigt und gefei-
ert wird.

Nun sind die Pflegedienstlei-
tung Christina Raatz (rechts) 

und ihre Stellvertretung Elke 
Ellinghaus (2. von rechts) froh, 
in den letzten Monaten die Ein-
richtung sicher durch die Coro-
na Krise geführt zu haben.

Für 20 Jahre großen Engage-
ments im Diakonie-Pflege-
dienst gratulieren sie Dagmar 
Schmiegel (links im Bild) und 
Petra Nackunstz (3. von links ).

In den Ruhestand verabschie-
det wurde Wilhelm Schweers, 
der für die Autopflege des um-
fangreichen Fuhrparks verant-
wortlich war.

Laptop-Übergabe: v.l.n.r.: Anke Hollmann, Susan Behnken

25 Jahre Diakonie-Pflegedienst Syke

v.l.n.r.: Dagmar Schmiegel, Wilhelm Schweers, Petra Nackunstz, Elke Ellinghaus und 
Christina Raatz  Foto: Harald Behrens
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Wie geht es weiter mit den Konfirmanden im Projektjahr
„Machen wir das Beste draus!!!“

Mein Name ist Sascha von 
 Poeppinghausen, ich bin 26 Jah-
re alt und arbeite ab dem 1. 
September als Diakon in den 
Kirchengemeinden Barrien und 
Syke in der Konfirmand*innen- 
und Jugendarbeit. 
Bis September habe ich mein 
Anerkennungsjahr zum Reli-

gionspädagogen im Kirchen-
kreis Diepholz absolviert und 
dort viele Erfahrungen sammeln 
können. 
Diesem ging ein vierjähriges 
Studium der „Religionspädago-
gik und Sozialen Arbeit“ an der 
Hochschule Hannover voraus, 
dass ich im Sommer 2019 ab-
schloss. 
Vor meinem Studium erlernte 
ich bereits den Erzieherberuf 
und habe dort mit den unter-
schiedlichsten Gruppen von Kin-
dern und Jugendlichen arbeiten 
dürfen. 
Mein religiöser Werdegang hat 
sich aus meiner eigenen Konfir-
mandenzeit und den daran an-
schließenden Erfahrungen in der 
ehrenamtlichen Arbeit in der 
evangelischen Kinder- und Ju-
gendarbeit in Melle (Landkreis 

Osnabrück) gespeist. 
Hier lernte ich die kirchliche Ar-
beit besonders schätzen und 
entschied mich als Diakon arbei-
ten zu wollen. 
Geprägt wurde ich dabei vor al-
lem durch Diakon*innen und 
Pastor*innen, die mir gezeigt 
haben, wie spannend Glaube 
und Religion sein können. Des-
wegen ist der persönliche Kon-
takt zu Menschen und die Kom-
munikation mit ihnen eine 
wichtige Basis für mein Tun. 
In meiner zukünftigen Arbeit 
möchte ich genau das weiterge-
ben, was mich selbst als Jugend-
licher so an Kirche begeistert 
hat: Zusammenhalt, Nächsten-
liebe, einen Blick für die Wunder 
der Schöpfung und eine moder-
ne und kreative Institution Kir-
che, die sich mit aktuellen Prob-

lemlagen beschäftigt und mutig 
voran geht.
Mein Ziel ist es für junge Men-
schen Begleiter und Ansprech-
partner zu sein, ihnen christliche 
Werte zu vermitteln und mit ih-
nen gemeinsam Angebote und 
Projekte zu erarbeiten, die an 
ihren Interessen orientiert sind. 
Ich freue mich sehr auf die zu-
künftige Zusammenarbeit mit 
den Kolleg*innen in den Ge-
meinden und habe Lust das 
kirchliche Leben mit neuen Ide-
en mitzugestalten. 
Außerdem freue ich mich auf 
den Kontakt mit Ihnen und hof-
fe, dass wir uns bald in der Ge-
meinde sehen und ins Gespräch 
kommen. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen 
von Herzen Gottes Segen. 

Sascha von Poeppinghausen

Neuer Diakon für Syke und Barrien
Hallo, ich bin der Neue! 

Als wir allen am Ende des Be-
grüßungsgottesdienstes ein 
schönes, gesegnetes Konfir-
mandenjahr gewünscht haben, 
hatten wir ja keine Ahnung, wie 
anders, ungewöhnlich und ja 
auch aufregend dieses verlau-
fen würde. Und auch nicht, dass 
es mit den Projekten so nicht 
weitergehen kann. Die Fähig-
keit, Änderungen hinzunehmen 
und die Marschrichtung neu zu 
justieren, entscheidet nicht nur 
hier und jetzt, sondern immer 
darüber, wie zufrieden oder un-
zufrieden, wie aktiv oder passiv, 
wie hoffnungsvoll oder pessi-
mistisch wir durchs Leben ge-
hen.
„Wenn dir mal Steine in den 
Weg gelegt werden: Draufstel-

len – Balance halten – Aussicht 
genießen, lächeln und weiter 
gehen“, rät ein Kalenderspruch. 
Das ist gar nicht so verkehrt. 
Stehen bleiben geht selten. Ei-
nen „Plan B“, wie es weiterge-
hen kann, sollte man möglichst 
immer in der Tasche haben oder 
zügig vorbereiten.  In den letz-

ten Monaten haben wir ver-
sucht, so viel von dem, was uns 
wichtig ist, trotz allem irgend-
wie zu leben, notfalls über`s 
Handy und Internet. Auch wir 
haben versucht mit den Konfir-
manden in Kontakt zu bleiben 
– mit „Action Bound“ oder neu-
er „Signal – Mail“.
Jetzt da wieder regelmäßige 
Treffen möglich sind – wollen 
wir unseren „Plan B“ starten. 
Die Projekte im vollen Umfang 
umzusetzen, ist nun nicht mehr 
möglich. 
An dieser Stelle auch ein 
herzliches Dankeschön, an 
die vielen Ehrenamtlichen 
und Organisationen, die 
uns jedes Jahr kreativ da-
bei unterstützen.

Wir werden uns nach den Som-
merferien wieder in den be-
kannten Konfirmandengruppen 
treffen. Nicht wie gewohnt in 
wöchentlichen Treffen. Wir wer-
den uns alle 14 Tage für 1 1/2 
Stunden wiedersehen. Meis-
tens von 16:00 – 17:30 Uhr. 
Alle sind schon oder werden 
noch per Brief von den ge-
nauen Terminen in Kenntnis 
gesetzt. Durch den größeren 
Zeitumfang pro Treffen hoffen 
wir auch einige der vorbereite-
ten Projekte einbinden zu kön-
nen. 
Wir freuen uns Euch wiederzu-
sehen und dann machen wir 
gemeinsam das Beste draus! 

Text: Diakon Bernd Breckner
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Liebe Konfirmanden, liebe 
Eltern jetzt beginnt die 
Konfirmandenzeit!
„Komm wie du bist…“ - Wir 
freuen uns auf Euch – also auf 
DICH als den Menschen in all 
seinen Facetten. Ihr seid die 
Mutmacher, Kopfnicker, Lebens-
künstler, Kämpfer, Durchhalter, 
Brückenbauer, Normalos, Zwei-
felnde, Glücksucher – DENN:

Diese Zeit jetzt ist besonders. 
Wir sind gerade Zeitzeugen von 

Geschichte, die die Welt be-
wegt. Ereignisse, wie Corona, 
die „Black lives matter“-Bewe-
gung, oder auch „Fridays for 
future“ bewegen unser Inners-
tes. Sie verändern uns und rüt-
teln uns auf. Jetzt zählt das, was 
wir draus gelernt haben. Jeder 
Einzelne ist uns wichtig. ABER:
•  Jeder von uns ist Teil von et-

was Großem
•  Auch du bist Teil einer Ge-

meinschaft, ob im Freundes-
kreis, im Sportverein, in der 
Schule, oder innerhalb einer 
Organisation wie unserer Kir-
che.

•  Wir kommen zusammen, weil 

wir den Austausch brauchen 
und gemeinsame Ziele verfol-
gen.

•  Gemeinsam erreichen wir 

mehr als nur jeder für sich al-
lein.

Wir wollen also miteinander 
Fragen stellen und gemein-
sam Antworten suchen/ finden. 
Wie kann/soll mein Glaube - die 
Bibel – christliche Gemeinschaft 
dabei hilfreich sein?
Und damit starten wir in eine 
neue Konfirmandenzeit, die im 
September beginnt. Mit Jugend-
lichen aus Barrien, Syke und 

Heiligenfelde werden wir uns 
auf einen spannenden und ein-
drucksvollen Weg machen, um 
mehr über Gott und die Welt zu 
erfahren und über unsere Zu-
kunft zu diskutieren. 

 Alle, für die die Konfirmanden-
zeit neu beginnt, ebenso wie die 
Eltern, Familien und Freunde 
und die Gemeinde sind eingela-
den zu unseren Begrüßungs-
gottesdiensten.

Begrüßungsgottesdienste zu Beginn der Konfirmandenzeit
 „Komm wie du bist – denn dich gibt’s nur einmal im Leben“

Komm‘ wie du bist - 
Und bring alles an dir mit
Komm‘ wie du bist - 
Hier ist Platz für dich, 
Auch wenn‘s neu ist - 
Und du das noch nicht kennst 
- komm‘ wie du bist.                                           
(Text aus: Wilhelmine - 
„Komm wie du bist…“)

Dich gibt‘s nur einmal im Le-
ben - Lass‘ dir nichts anderes 
erzählen 
Und egal, welcher Zweifel 
dich auch quält - Was du dar-
aus machst, ist das, was zählt
Dich gibt‘s nur einmal im Le-
ben (Text aus: Wincent Weiss  
- „Einmal im Leben...“)

Nun ist es soweit, unser FSJ´ler 
Ole Gröger hat das Schiff, das 
sich Gemeinde Barrien und Syke 
nennt – verlassen, um auf einem 
anderen Schiff anzuheuern und 
dann mit diesem ablegen, um 
neue, noch unbekannte Gewäs-
ser zu erforschen. Aber vorher 
sind wir – als Gemeinden – mit 
ihm noch einmal zusam men-
gekommen, um einen Moment 
zu ankern, auf den alten Kurs 
zurückzuschauen, einen Blick 
nach vorn zu wagen und um ihn 
zu segnen, damit er volle Fahrt 
aufnehmen kann. Zu diesem 
maritimen Thema spielte unser 
Posaunenchor flotte Lieder. Da 

durften natürlich Lieder seiner 
Lieblingsband Santiano nicht 
fehlen. Das Lied „Leinen los… 
Santiano“ wurde dann noch 
von einem Spontanchor der bei-
den Gemeinden dargeboten. 
„Aufbruchssignal“ „Leinen 
los!“ Setz die Segel und mache 
dich auf. Suche Orte, an denen 
du wieder fest machen und 
neue Knoten in dein „Lebens-
seil“ knüpfen kannst. Neuland 
ist schon in Sicht! „Ab heute ist 
dieser Hafen hier für dich lieber 
Ole… nur noch Erinnerung.“ 
Hoffentlich in guter Erinnerung. 
Alles Gute und Gottes Segen 
wünschen deine Gemeinden.

Leinen los – Ole ! 

Diese Begrüßungsgottesdienste sind der offizielle 
Beginn der Konfirmandenzeit und sie werden gefeiert: 

in Syke:   Samstag, den 19. September, um 18:00 Uhr

in Barrien:   Sonntag, den 20. September, um   9:30 Uhr

in Heiligenfelde:  Sonntag, den 20. September, um 18:00 Uhr
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In den christlichen Kirchen gibt 
es Heiligenkalender. Sie zeigen 
die Tage an, an denen berühm-
ter Christinnen und Christen aus 
früheren Jahrhunderten ge-
dacht wird. Am 30. September 
jeden Jahres wird an den Heili-
gen Hieronymus gedacht.

Bis nach Deutschland, nach Trier 
hat es der Weltbürger Hierony-
mus gebracht. Er gehört zu den 
sogenannten Kirchenvätern. Er 
lebte im 4. Jahrhundert und war 
für seine Zeit ein wirklicher 
Weltbürger. Er studierte in Rom, 
lebte in Trier danach wieder in 
Italien, in Konstantinopel und in 
Syrien. Seinen Lebensabend ver-
brachte er in Bethlehem. Dort 
gründete er mehrere Klöster und 
wurde dort auch begraben.

Er wurde erst als Student Christ 
und da er an Sprachen und Phi-
losophie interessiert war, wollte 
er dem Glauben auf den Grund 
gehen und lernte die biblischen 
Sprachen: Griechisch und Heb-
räisch.

Ähnlich wie Martin Luther 1000 
Jahre später, war es ihm wich-
tig, dass die Menschen die Bibel 
in ihrer Sprache lesen können 
sollten. Damals war die Welt-
sprache Latein und so übersetz-
te Hieronymus die Bibel ins La-
teinische seiner Zeit und schrieb 
die Vulgata.

Für ihn war es auch zentral, 
dass beide Männer und Frauen 
den Glauben leben und verste-
hen, so wurde er zu einem aner-
kannten Seelsorger für Frauen, 
die auch führende Positionen in 

der Kirche hatten und selber 
Heilige wurden.

Hieronymus war ein sehr ge-
bildeter Mann. Er hatte ver-
schiedene Fächer und vor al-
lem Philosophie und Theologie 
studiert. Und so wie es heute 
einen Streit gibt, ob das na-
turwissenschaftliche Weltbild 
oder das theologische Weltbild 

„richtig“ sind, gab es in der 
Antike den Streit, ob man für 
sein Verständnis von der Welt 
auch heidnische Philosophen 
neben der Bibel studieren dürf-
te. Hieronymus hat das bejaht. 
Allerdings hatte er einen Alp-
traum, eine Vision, in der Gott 
ihn dafür auspeitschen lässt, 
dass er mehr Cicero als Chris-
tus glaube.

Dieses Spannungsfeld zwi-
schen verschiedenen Welt-
anschau ungen bleibt spannend 
bis heute.

Hieronymus hat sich in diesem 
Spannungsfeld bewegt. Schon 
rein sprachlich: er war ein guter 
Übersetzer – dies ist die Voraus-
setzung für inhaltliche Ausein-
andersetzungen mit anderen 
Weltanschauungen - und eben 
philosophisch. Er wusste, dass 
man die Welt durch verschiede-
ne Brillen anschauen kann und 
hat andere Weltanschauungen 
studiert und sich würdigend mit 
ihnen auseinandergesetzt.

Hieronymus kannte sich im Al-
ten Testament sehr gut aus, er 
hatte Kontakte zu Einsiedler-
mönchen und Asketen und auf 
der anderen Seite kannte er die 
weltliche Philosophie. Nicht nur 
sprachlich war er ein Überset-
zer. Er suchte Verbindungen und 
Gespräche.

Wie können wir unseren Glau-
ben in der modernen Welt 
 leben? Wie können wir uns 
 verständlich machen? Wie 
 gelingt es uns, unseren Zeitge-
nossen von Gottes Liebe zu 
 erzählen? Gerade in wirtschaft-
licher Krisen- und Pandemiezeit 
eine wichtige Frage. Hierony-
mus würde vielleicht sagen: 
„Ihr Christinnen und Christen, 
stellt euch in das Spannungsfeld 
hinein, studiert Naturwissen-
schaften, Wirtschaft und die 
 Bibel, versteht alle Seiten und 
versucht zu übersetzen.“

Pastorin Johanna Schröder

Der Heiligenkalender
den Glauben verstehen und verständlich machen

Hieronymus 30. September

Diese Statue des Hieronymus steht vor der Statue der heiligen Katharina im 
Klostergarten der Geburtskirche in Bethlehem. Foto: privat
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Nutzen Sie unsere 
Erfahrung.

Versichern, vorsorgen, 
Vermögen bilden, finan-
zieren. Dafür sind wir als 
Ihre Allianz Klatte & Klatte 
die richtigen Partner. Wir 
beraten Sie umfassend und 
ausführlich. Überzeugen 
Sie sich selbst.

Allianz Vertretung
Koppelkämpe 23
27305  Bruchhausen- 

Vilsen
allianz-klatte@allianz.de
Tel. 0 42 52.18 77
Mobil 01 76.71 23 43 29
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Es war am 
22. April 
2020, ein 
sonniger 
Frühlings-

nachmittag. Wegen der Corona-
Pandemie galt noch Ausgangs-
sperre für uns Bewohner, jeder 
machte es sich in seiner Woh-
nung so schön wie möglich. 
Plötzlich ertönte laut und schrill 
auf den Fluren der Feueralarm. 
Kurze Zeit später läutete es 
Sturm an meiner Tür, ein Pfleger 
schrie: „Raus! Es brennt!“, und 
ich schloss mich der Schlange 
von Leuten hinter ihm an. Fahr-
stühle dürfen im Brandfall nicht 
benutzt werden, also schob und 
drängelte alles ins Treppenhaus. 
Schon waren Helfer da, die uns 
Gehbehinderte fürsorglich und 
sicher die Treppe runter und auf 
den Parkplatz führten. Dort sa-
hen wir die schwarzen Rauch-
wolken und leuchtendroten 
Flammen in den blauen Himmel 
steigen. Helfer brachten uns in 
das Gasthaus „Oregano“. Erst 
jetzt wurde uns klar, dass wir 
obdachlos waren. Dass keine 
Panik ausbrach, war dem beson-
nenen Handeln und Planen der 
Mitarbeiter unseres Hauses, der 
Polizei, der Feuerwehr und den 
Helfern des DRK zu verdanken. 
Alle 64 Mitbewohner wurden 
unverletzt aus dem Haus geret-
tet. Tiefe Dankbarkeit ließ uns 
aufatmen und den Schockzu-
stand, in dem wir alle uns be-
fanden, erträglicher werden. 
Dann kam die bange Frage: 
„Was wird jetzt mit uns?“ Nach 
und nach wurden wir alle in 
DRK- Fahrzeuge geladen, und 
der Konvoi setzte sich mit Blau-
licht und von Polizeiwagen be-

gleitet in Bewegung, mit - für 
uns - unbekanntem Ziel. Es wa-
ren mehrere Ziele. Krankenhäu-
ser in Bassum, Sulingen und 
Bremen stellten Betten zur Ver-
fügung und verschiedene Senio-
renheime waren zur Aufnahme 
bereit. Ich selber landete gegen 
23.00 Uhr mit 27 Mitbewohnern 
in Bruchhausen-Vilsen in einer 
Senioreneinrichtung des DRK, 
die gerade leer stand, um Coro-
na-Kranke aufzunehmen. Wir 
wurden liebevoll empfangen 
mit belegten Broten, warmen 
Getränken und trostspenden-
den Worten. Fünf Tage durften 
wir dort wohnen, gut versorgt 
mit Essen und Pflege, aber auch 
mit Spenden aus der Bevölke-
rung! Zahnbürste, Nachthemd, 
später vor allem Sachen zum 
Anziehen. Ich konnte mich mit 
der ersten Jeans meines Lebens 
zeigen!
Am Montag, 27. April hieß es für 
uns Abschied nehmen, denn die 
Betten sollten wieder für an Co-
rona Erkrankte zur Verfügung 
stehen. Wieder die bange Frage: 
„Was wird jetzt mit uns?“ Eini-
ge wurden von ihren Angehöri-
gen abgeholt. Die meisten war-
teten aber darauf, von 
irgendjemandem irgendwo hin-
gebracht zu werden. Am späten 
Nachmittag endlich wurde mein 
Name aufgerufen. Mit zwei 
Schicksalsgenossinnen in einem 
DRK-Wagen ging die Fahrt los, 
zunächst mit unbekanntem Ziel, 
bis der Fahrer sagte: „Ich soll 
euch in Oberneuland absetzen.“ 
Wo soll das denn sein, dachte 
ich als Landesunkundige! Bre-
men, aha... Dann ist es ja nicht 
so weit von Syke weg! Wir hiel-
ten schließlich vor der erst kürz-

lich erbauten Seniorenanlage 
ConvivoPark Bremen-Oberneu-
land und die Hausherrin selbst 
half uns beim Aussteigen. Die 
große Überraschung: Mit Hallo 
empfingen uns 12 Syker Mitbe-
wohner, die hier bereits Unter-
kunft gefunden hatten. Das war 
eine große Erleichterung für 
uns! Viele Tage, Wochen und 
Monate sind seither vergangen. 
Inzwischen haben die meisten 
von uns andere Unterkünfte ge-
funden. Übriggeblieben sind wir 
vier Frauen, die sich entschlos-
sen haben, hier auszuharren, bis 

die Waldstraße 9 wieder für uns 
bewohnbar sein wird. Für unse-
re Versorgung und Pflege kom-
men die in Syke nun arbeitslos 
gewordenen und uns vertrauten 
AHS-Angestellten hierher. Unse-
re Hoffnung ist, dass wir alle in 
„absehbarer“ Zeit wieder eine 
Hausgemeinschaft weiterführen 
können. Auch wenn wir das 
Weihnachtsfest noch hier feiern 
müssen, könnten die Osterglo-
cken vielleicht in Syke für uns 
blühen.

Text: Ingeborg Petersilge, 
Foto: privat

Brand im Syker Seniorenzentrum Waldstraße 9
Ein Erlebnisbericht von Ingeborg Petersilge

Seelsorge hat viele Facetten: ein 
gutes Gespräch, ein offenes Ohr, 
eine liebevolle Geste, Zeit. 
Die Kirchengemeinden in der 
Region begrüßen den neuen Se-

niorenseelsorger in den Einrich-
tungen der Altenpflege. Der 
ehemalige Weyher Gemeinde-
pastor Albert Gerling-Jacobi ist 
im Kirchenkreis als Fundraiser 
vielen bekannt. 

Nun übernimmt er die seelsorg-
liche Unterstützung und Beglei-
tung der Menschen, deren Le-
ben durch Alter, Krankheit und 
Pflegebedürftigkeit geprägt ist. 
Für seinen Dienst wünschen wir 
ihm Gottes Segen.

Neu in der Altenheimseelsorge:  
Pastor Albert Gerling-Jacobi
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de
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September
01.  Joh. 11, 01 -27

Vom Tod zum Leben 
Frau Renate Frank

08.  Joh. 11, 28 -45
Vom Wunder der  
Auferstehung 
Frau Renate Frank

15.  Joh. 11, 46 – 57
Die Fahndung läuft 
NN

22.  Joh. 12. 01 – 11
Liebesbeweise 
Pastorin Albertje  
van der Meer

29.  Joh. 12, 12 - 19 
Evangelisten berichten  
vom Einzug in Jerusalem 
Frau Renate Frank

Oktober
06.  Joh. 12, 20 – 36

Jesus spricht von seinem Tod 
Pastor Dr. Christian Kopp

13.  Joh. 12, 37 – 50
Der Unglaube des Volkes 
NN

20.  Joh. 13, 01 – 20
Die Fußwaschung 
Frau Renate Frank  

27.  Joh. 13, 21 – 30
Jesus und der Verräter 
Pastor Dr. Christian Kopp

November

02.  Joh.  13, 31 – 38
Das neue Gebot 
Herr Michael Senner,  
Gemeinschaftspastor LKG

10.  Joh. 14, 01 – 14
Jesus ist der Weg zum Vater 
Frau Renate Frank

17.  Joh.18, 01 - 18 
Petrus verleugnet Jesus 
Herr Winfried Schwatlo

24.  Joh. 18, 28 – 38a
Jesus wird von Pilatus verhört 
Frau Renate Frank

Ansprechpartner:  
Friedhelm Sievers
Braunlager Str. 3 
28844 Weyhe 
Tel. 04203 6260 
fksievers@t-online.de 
Mobil 49 151 681 782 60

Bibelstunde
dienstags 19-20 Uhr 

im Gemeindehaus Syke

Die diesjährige Woche der Dia-
konie findet vom 6. bis 13. Sep-
tember unter dem Motto „Mit-
reden“ statt! Auch wenn in 
diesem Jahr so manches anders 

ist als sonst, so ist es besonders 
wichtig miteinander in Kontakt 
zu bleiben, einander zuzuhören 
und Menschen zum MITREDEN 
zu motivieren! 

Wir freuen uns, wenn Sie ge-
meinsam mit uns die Eröff-
nungs- und Abschlussgottes-
dienste in den teilnehmenden 
Gemeinden feiern!

„Mitreden“
Einladung zur Woche der Diakonie

Sonntag,  10 Uhr Gottesdienst zur Eröff- Maienkirche Leeste,
6. 9.  nung der Diakoniewoche Henr-Wetjen-Platz 3
  in Leeste mit Pastor 28844 Weyhe-Leeste 
  Ulrich Krause-Röhrs

Sonntag 18 Uhr Gottesdienst zum Abschluss An der Kirche 2
13. 9.  der Woche der Diakonie 27211 Nordwohlde
  in Nordwohlde 
  mit Pastorin Sandra Kopmann  

Datum Zeit Thema Ort

Die neue Staffel startet wieder im Oktober, aber künftig 
nur noch in Hoya. Die Filme waren zum Drucktermin 
noch nicht bekannt. 
Infos unter filmhofhoya.de oder Telefon 04251-
2336.

Der Kinderchor der Christuskir-
che plant am 8.11. im Sonn-
tagsgottesdienst mit Pastorin 
van der Meer ein Mini- Musi-
cal von der Geschichte des 
barmherzigen Samariters 

aufzuführen. Wer Lust auf eine 
spannende Geschichte, aufs 
Verkleiden, einen Räuberrap 
und vieles mehr hat, ist herzlich 
willkommen: Eingeladen sind 
Kinder im Alter ab 7 Jahren zu 

den wöchentlichen Mittwochs-
proben ab 16:10 Uhr im Syker 
Gemeindehaus. Die Leitung hat 
Kreiskantor Ralf Wosch. Rück-
fragen dazu an ihn unter Tele-
fon 0172/ 3546680.

Musicalakteure ab 7 Jahre gesucht

Der barmherzige Samariter

Ein Mann macht eine Reise und wird von Räubern überfallen und ausgeraubt. Die Räuber lassen 
ihn schwer verletzt liegen. Ein Priester kommt, sieht den Mann und geht weiter ohne zu helfen. 
Ein Levit (Tempeldiener) kommt vorbei und geht ebenfalls weiter. Ein Samariter kommt. 
Samariter und Juden sind Feinde. Trotzdem bleibt der Samariter stehen und hilft dem Verletzten. 
Er versorgt seine Wunden und bringt ihn in ein Gasthaus. Am Schluss der Geschichte sagt Jesus 
ganz klar:
Macht es genauso wie der Samariter, helft denen, die Hilfe brauchen.
Nachzulesen in der Bibel unter „Lukas 10, 25-37“.
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Musiktalente – nicht nur an der Orgel
Mutter und Sohn übernehmen gemeinsam die Orgeldienste in Syke

Seit früher Kindheit 
liebt David Bence 
Wosch die Musik. Im 
Kindergartenalter be-
gann er noch in sei-
ner Geburtsstadt 
Gera mit dem Kla-
vierspiel. Beim Wett-
bewerb „Jugend Mu-
siziert“ erhielt er in 
der Kategorie Klavier 
vierhändig 2018 die 
Delegierung zum 
Landeswettbewerb 
und nahm 2019 am 
rotarischen Musik-
sommer in Weimar 
aktiv teil. In der Bas-
sumer Kinder- und Ju-
gendkantorei singt er seit 2013. 
Seit 3 1/2 Jahren lernt er zusätz-
lich Gitarre und besucht seit 
2018 die Bläserklasse des Gym-
nasiums Syke. Mit dem Wald-
horn musiziert er dort und 
manchmal auch im Bassumer 
Posaunenchor.
Seit gut einem Jahr nimmt er Or-
gelimprovisationsunterricht bei 

Dekanatskantor Johannes Schä-
fer in Twistringen und bekommt 
dort sehr viel zum Thema Cho-
ralharmonisation beigebracht.
Schon als kleines Kind hat er 
gern mal sein Geübtes auf dem 
Klavier einen Ton höher oder 
tiefer versucht nachzuspielen 
und Gehörtes auch ohne Noten 
nachgespielt.

An der Orgel fasziniert ihn be-
sonders, dass man eine große 
Vielfalt durch die verschiedenen 
Register und dem zusätzlichen 
Musizieren mit den Füßen hat. 
Gottesdienste spielte er bereits 
in Sudwalde, Neubruchhausen 
und Bassum. Im September 
2020 wird David Bence Wosch 
13 Jahre alt. Ein Lebensjahr spä-

ter, nämlich mit 14 
Jahren, begann seine 
Mama, Réka-Zsuz-
sánna Fülöp mit dem 
Orgelspiel im unga-
rischen Gottesdienst 
ihrer Klausenburger 
Heimatgemeinde der 
Stadt Kolozsvár (Cluj- 
Napoca, Rumänien). 
Die Diplom-Musik-
pädagogin, Kirchen-
musikerin und Kon-
zertsängerin teilt sich 
seit 2013 mit ihrem 
Mann in Bassum die 
Kreiskantorenstelle 
im Kirchenkreis und 
an der Stiftskirche, 

wo sie die Vokalchöre leitet.
David Bence Wosch und Réka-
Zsuzsánna Fülöp freuen sich 
nun ab September dieses Jahres 
gemeinsam die Orgeldienste in 
der Syker Christuskirche über-
nehmen zu dürfen. 

Réka- Zsuzsánna Fülöp und Ralf Wosch

Um das kulturelle Leben in Syke 
auch in der Christuskirchenge-
meinde wieder aufleben zu las-
sen hat sich -  in Abstimmung 
und mit Genehmigung der Stadt 
Syke – die Gemeinde zusam-
men mit dem Chorleiter und 
Musiker Svavar Sigurdsson ent-
schlossen ab dem 23. August 
unmittelbar nach dem sonntäg-
lichen Gottesdienst ein offenes 
Singen mit Liedern aller Art für 
Interessierte beginnend ab 
12:00 Uhr anzubieten. Jede(r) 
ist herzlich willkommen!
Bei schönem Wetter findet das 

Singen auf dem Kirchplatz / Rat-
hausplatz neben der Christus-
kirche statt. Das Areal wird ext-
ra abgesperrt sein – und im 
Rahmen des vorhandenen Hygi-
enekonzeptes sind u.a. auch die 
Abstandsregeln gewahrt, so 
dass zwischen den Sängerinnen 
und Sängern genug Abstand 
eingehalten wird. Die Noten der 
Lieder werden im Vorfeld ge-
druckt und liegen an den jewei-
ligen Plätzen auf Stühlen aus.
Bei unbeständigem Wetter fin-
det das Singen in der Christus-
kirche – ebenfalls unter Anwen-

dung des Hygienekonzeptes, 
unter Wahrung der Abstandsre-
gelungen wie auch intensiver 
regelmäßiger Lüftungspausen - 
statt.
Die Christusgemeinde freut sich 
über jede(n) Interessierte(n), 
die/der singen möchte.
Jede(r) Teilnehmer*in wird ge-
beten, beim Kommen und Ge-
hen einen Mundschutz zu tra-
gen, der dann beim Singen 
abgenommen werden kann.
Jede*r ist herzlich willkommen!
Bei Fragen können sich Interes-
sierte an den stellv. Vorsitzen-

den des Kirchenvorstandes, Dr. 
Ulrich Ellinghaus, unter 
0151/42225905 wenden.

Offenes Singen in Syke
mit Svavar Sigurdsson jeden Sonntag nach dem Gottesdienst von 12:00 bis 15:00 Uhr

Réka-Zsuzsánna Fülöp und David Bence Wosch.   Foto: Privat
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„15 bis 20 Jahre waren das 
wohl...“ war die Antwort auf 
unsere Frage an Jan Bootsmann, 
wie lange er denn den Chor ge-
leitet hat! Ja...so ganz genau 
weiß er es auch selbst nicht...
Horst Santelmann war sein Vor-
gänger und Jan hat sich in all 
der langen Zeit immer um alles 
gekümmert. Termine mit den 
Gemeinden abklären, Ansprech-
partner für alles und jeden!!! 
Sind wir genug Bläser in allen 
Stimmen? Hat auch unser Diri-
gent Zeit? Zu den Ausschüssen 
gehen, jede Menge Papierkram 
erledigen, viel telefonieren. Die 
Instrumente verwalten, Noten-
bücher sichten, bestellen und 

vieles mehr. Die Liste der anfal-
lenden Dinge ist lang! Nach der 
letzten rollenden Kirche hat Jan 
sein Amt als Chorsprecher ab-
gegeben. Ab jetzt heißt es für 
ihn: Mit dem nagelneuen Wohn-
mobil die Welt erkunden, Zeit 
für die Familie haben und natür-
lich  in der reisefreien Zeit mit 
uns zusammen Musik zu ma-
chen!!!
Dein Chor sagt DANKE...
 - für deine geduldige, äußerst 
gelassene Art, unseren bunten 
Haufen Bläserinnen und Bläser 
zusammenzuhalten
- für deine äußerst entspannte 
Einstellung zum häuslichen 
Üben;-)
- für deine Geduld, Unkompli-
ziertheit...ach, wir nennen es 
einfach „POSAUNENCHORLIE-
BEVOLLHEIT“...du weißt schon, 
wie das gemeint ist!!!
- für einfach Alles
Ein großes Dankeschön auch an 
deine Cornelia, die uns immer 
und überall tatkräftig unter-
stützt hat, bei Konzerten, beim 
Konfibasar! 
Im Namen des Posaunenchores,

Martina Ehlers

Posaunenchor verabschiedet 
Chorsprecher

Zu einem Konzert 
mit Werken von 
Georg Friedrich 
Händel, Tommaso 
Albinoni, Henry 
Purcell, Pietro 
Baldassare und an-
deren Meistern der 
Barockmusik gas-
tiert das Kammeror-
chester der Klassi-
schen Philharmonie 
NordWest unter seinem neuen 
Namen „Classic Chamber Or-
chestra“ und unter der Leitung 
von Trompetensolist und Diri-
gent Ulrich Semrau am Sonn-
tag, 13. Dezember um 17 Uhr 
in der Bartholomäus Kirche. 
Ulrich Semrau, Gründer und Lei-
ter der Klassischen Philharmonie 
NordWest, ist seit vielen Jahren 
ebenfalls als Trompetensolist tä-
tig. Neben zahlreichen Konzer-
ten in unserer Region führten ihn 
regelmäßig Konzertreisen nach 
Frankreich, Dänemark, Polen, 
Ungarn, Kanada, Italien und Ös-
terreich. Neben seiner umfang-
reichen Konzerttätigkeit als 
Trompetensolist und Dirigent ist 
er seit 1989 als Pädagoge an der 
Kreismusikschule des Landkrei-
ses Diepholz und seit 2015 auch 
als Lehrbeauftragter an der Uni-

versität Vechta beschäftigt. Das 
Classic Chamber Orchestra der 
Klassischen Philharmonie Nord-
West setzt sich aus den Stimm-
führern des Kulturpreisträgers 
2011 des Landkreises Diepholz 
zusammen und hat das solisti-
sche Musizieren in kleinerer Be-
setzung als Ergänzung zu ihrer 
Tätigkeit im großen Orchester im 
Fokus. Diese Ankündigung gilt 
vorbehaltlich weiterer Locke-
rung bezüglich der Regelungen 
zu Veranstaltungen unter Co-
vid19. Sie werden rechtzeitig 
über Plakate informiert. Ein-
trittskarten sind dann für dieses 
einmalige Konzert im Vorverkauf 
in den Filialen Syke, Barrien und 
Weyhe der Volksbank Syke, wel-
che auch als Sponsor das Kon-
zert unterstützt, sowie der Buch-
handlung Schüttert erhältlich.

„Weihnachtliches Barock“

Vieles ändert sich! Nicht nur, 
aber gerade auch durch die Co-
rona-Pandemie. Das bisher Ge-
wohnte und „Normale“ scheint 
wegzubrechen.
Wo bleibe ich?
Was ist wichtig - was ist mir 
wichtig?
Der öffentliche Impulsvortrag 
durch Reiner Brünings, Projekt-
leiter, psychotherapeutischer
Heilpraktiker, Berater, Coach 
und Supervisor mit anschließen-

dem Interview durch Dr. Ulrich 
Ellinghaus und offener Diskussi-
on
am 17. Oktober, von 17:00-
18:30 Uhr im Gemeindehaus 
der Christuskirche in Syke
gibt Anregungen sowie Einbli-
cke in die wissenschaftlich fun-
dierte Sinnforschung und deren 
praktische Anwendung.
Der Eintritt ist kostenfrei, um 
eine Spende für die Gemeinde-
arbeit wird gebeten.

Wir bitten alle Interessierten,
sich aufgrund der aktuellen 
Situation mit Name/Vorna-
me, Adresse und Telefonnum-
mer im Gemeindebüro unter 
0 42 42 / 40 07 anzumelden - da 
die Teilnehmerzahl begrenzt  
ist. 

Gerne können Sie auch auf den 
Anrufbeantworter sprechen. Die 
erfassten Daten werden nach 
drei Wochen dann vernichtet.

Jetzt erst recht!
Veränderungen SINNvoll gestalten - gerade in Zeiten von 
Corona!? Auf der Suche nach sinnvollen Möglichkeiten

Meisterwerke der Trompete und Weihnachtskonzerte mit 
Ulrich Semrau und dem Classic Chamber Orchestra
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Mit Sabine Loredo Silva (So-
phran) und Ulf Dressler (Laute) 
wird Musik aus der Zeit der Re-
naissance und des Frühbarock 
für Gesang und Lauten-Instru-
mente erklingen. Liebesweisen 
aus dem deutschsprachigen 
Raum, aus Frankreich und Itali-
en.
Die Epoche der „Wiedergeburt“ 
des Menschen, inspiriert durch 
die bewusste Auseinanderset-
zung mit der klassischen Antike, 
in der der Mensch das Maß aller 
Dinge war. Auch in der bilden-
den Kunst rückt der Mensch in 
den Mittelpunkt, es entstehen 
frei stehende Plastiken. In der 
Musik finden auch Veränderun-
gen statt, die „Ars Nova“ ent-
steht und einfache und schlich-
te Melodien werden zum Ideal. 
Die Musik soll die Natur nach-
ahmen, sie folgt als Vokalmusik 
dem vorzutragenden Text und 

gibt dessen Ausdrucksgehalt 
wieder. Musiker reisen viel und 
erweitern ihr Gesichtsfeld.
So entstehen Motetten, Madri-
gale und Chansons, um nur eini-
ge Gattungen zu nennen. Die 
Instrumentalmusik dient als Be-
gleitung zu Tanz und Gesang, 
zur Untermalung und Unterhal-
tung. Führendes Hausinstru-
ment war die Laute, auf der bis 
zu den ersten Instrumentalkom-
positionen alles gespielt wurde.
Wir als Duo für Gesang und 
Lauten-Instrumente, entführen 
Sie heute Abend in die musikali-
sche Welt der Renaissance und 
des Frühbarock mit Musik von 
Willaert, Kremberg, Neusidler, 
Monteverdi und anderen. Bar-
tholomäuskirche, 17. Okto-
ber, 19:30 Uhr, Eintritt 14 
Euro an der Abendkasse, 
Anmeldung bei Frau Carstens, 
Tel. 04242/80174

 „Amor Che Voi...- Musik für 
die Seele“
aus der Renaissance und des Frühbarock 

Sacralissimo
Dilian KUSHEV - DIE GOLDENE STIMME AUS BULGARIEN

Auf dem Programm: Ave Maria, 
Ich bete an die Macht der Liebe, 
Panis Angelicus, Nessun dorma, 
O,sole mio, Halleluja und viele 
mehr. 

4. September um 19:30 Uhr, 
Bartholomäus Kirche, Ein-
tritt frei, um Spenden wird 
gebeten, Anmeldung bei Frau 
Carstens, Tel. 04242/80174

Deutsche und italienische 
Musik des Früh- und 
Hochbarock

Johanna Lamprecht (Viola), 
Luisa Klaus (Blockflöte) 
und Danica Buric (Tastenin-
strumente) musizieren.....
Werke des Früh- und Hochba-
rock aus Italien und Deutsch-
land. Unter anderen kommen 
Werke
von Andreas Hammerschmidt, 
Giovanni Battista Riccio, Georg 
Philipp Telemann sowie
des Lübecker Organisten Diet-
rich Buxtehude zur Aufführung.
Bartholomäuskirche, 19. 
September, 19:30 Uhr, Ein-
tritt frei, Spenden für die 
Musiker erbeten.

Anmeldung bei Frau Carstens, 
Tel. 04242/80174 

Aufgrund der andauernden Corona-Einschränkungen kann es zu 

Ausfällen und möglichen Reduzierungen der Besucherzahlen in 

der Kirche / im Hachehuus kommen. Darüber wird zeitnah in der 

aktuellen Presse und im Schaukasten der Kirche informiert.  
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Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

September  

06.09.   09:30  Regionaler Diakoniesonntag Gottesdienst
Diakon Breckner  

13.09. 18:00  Schöpfungsgottesdienst (bei gutem Wetter im 
Garten des Hachehuus) – Pastorin Heinemeyer 

20.09.   09:30  Gottesdienst zur Begrüßung der 
neuen Konfirmanden – Diakon Breckner

27.09.   09:30  Gottesdienst – Pastorin Hedel  

 17:00  Andacht mit Musik 
Prädikantin Haberkamp und Tim Luis Kloth

Oktober  

04.10.   09:30  Erntedankgottesdienst im Garten 
des Hachehuus – Pastorin Heinemeyer 

11.10. 18:00  Gottesdienst – Prädikantin Haberkamp 

18.10.   09:30  Gottesdienst – Pastorin Hedel  

25.10.   09:30  Gottesdienst – Pastorin Heinemeyer 

November  

01.11.   09:30  Gottesdienst zum Reformationstag
Pastorin Heinemeyer  

06.11. 18:00  Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Gruppe 1 – Diakon Breckner 

07.11. 11:00 Konfirmation Gruppe 1 - Teil I
 16:00  Konfirmation Gruppe 1 - Teil II 

Diakon Breckner  

08.11. 18:00  Abendgottesdienst
Lektorin Riekenberg 

13.11. 18:00  Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
Gruppe 2 – Diakon Breckner 

14.11. 11:00 Konfirmation Gruppe 2 - Teil I
 16:00  Konfirmation Gruppe 2 - Teil II 

Diakon Breckner  

15.11.   09:30  Gottesdienst zum Volkstrauertag
Pastorin Hedel  

22.11.   09:30 Andacht I 
 11:00 Andacht II 
 15:00 Andacht III 
 16:30  Andacht IV zum Ewigkeitssonntag 

Pastorin Heinemeyer  

29.11. 18:00  Lichtergottesdienst zum 1. Advent
Pastorin Hedel 

September  

06.09. 18:00 Abendgottesdienst
A  Pastorin Schröder und Prädikant Bockhop 

13.09. 09:30 Gottesdienst
  Pastorin Hermsmeyer

20.09. 09:30 Gottesdienst
  Pastorin Hermsmeyer  

 18:00 „Komm, wie du bist“- Gottesdienst zur    
  Begrüßung des neuen 
  Konfirmandenjahrgangs 
  Jugendgruppe und Pastor Hermsmeyer 

27.09. 09:30 Gottesdienst zum Michaelistag
  Pastorin Hermsmeyer

Oktober  

04.10. 09:30 Gottesdienst I zum Erntedankfest
  Pastorin Hermsmeyer

              18:00     Gottesdienst II zum Erntedankfest 
  Pastorin Hermsmeyer  

11.10. 09:30 Plattdüütsch in de Kark - Gottesdienst op platt
  Prädikantin Menzel  

18.10. 09:30 Gottesdienst
  Pastorin van der Meer  

25.10. 09:30 Gottesdienst
  Lektorin Nisse und Lektorin Thorns

31.10. 09:30 Gottesdienst zur Konfirmation
  Pastor Hermsmeyer 

November  

01.11. 09:30 Gottesdienst zur Konfirmation
  Pastor Hermsmeyer  

08.11. 09:30 Themengottesdienst zu „Shepherds Heart“
  Pastor i.R. Buisman und Pastorin Hermsmeyer

15.11. 09:30 Bittgottesdienst für den Frieden am 
  Volkstrauertag 
  Pastorin Schröder  

22.11. 09:30 Gottesdienst I am Ewigkeitssonntag 
  mit Verlesen der Verstorbenen 
  Pastorin Hermsmeyer  

 11:00 Gottesdienst II am Ewigkeitssonntag    
  mit Verlesen der Verstorbenen 
  Pastorin Hermsmeyer 

 14:00-16:00 Öffnung der Friedhofskapelle zum stillen Gebet

29.11. 09:30 Gottesdienst am 1. Advent
  Lektorin Nisse und Lektorin Thorns
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Unsere Mitte

 
 

SykeDatum

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien

05.09. 16:00  Minigottesdienst für Kinder im Alter von 1-6 Jahren 
mit Eltern und Geschwistern

  Pastorin Hedel und Frau Laakmann
  
12.09. 10:00 Kinderkirche im Garten des Hachehuus
  für Kinder im Alter von 5-11 Jahren
  Thema: Gottes schöne Schöpfung
  Pastorin Heinemeyer und Team Kinderkirche
  
24.10. 16:00  Minigottesdienst für Kinder im Alter von 1-6 Jahren 

mit Eltern und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laakmann
  
14.11. 10:00 Kinderkirche auf dem Barrier Friedhof
  für Kinder im Alter von 5-11 Jahren
  Thema: Nie mehr Wolken gucken mit Opa
  Pastorin Heinemeyer und Team Kinderkirche

Tauftermine* an folgenden Samstagen:
12.09. mit Pastorin van der Meer
10.10. mit Pastor Kopp
14.11. mit Pastor Kopp
*Weitere Informationen zu den Taufterminen erhalten Sie vom
Gemeindebüro oder bei den Pfarrämtern der Syker Kirchengemeinde.

Andachten
15.11. Andacht zum Volkstrauertag in Schnepke um 15 Uhr
18.11.  Taizé-Andacht zum Buß- und Bettag in der Christuskirche  

um 19 Uhr

Kinderkirche jeweils von 11-12 im Gemeindehaus
5. und 20. September; Oktober Pause; 7. und 15. November

Kinderchöre jeweils im Gemeindehaus
16:10 Uhr bis 16:40 Uhr (4-6 Jahre)
16:45 Uhr bis 17:30 Uhr (Schulkinder)

Pfadfinder
Infos unter: www.cp-syke.com

Weitere Termine Syke

September  

05.09. 11:00  Gottesdienst 
Pastor Kopp

13.09. 11:00  Gottesdienst 
Pastor Kopp

20.09. 11:00  Gottesdienst
Pastorin van der Meer mit Kiki-Team

20.09. 15:00  Gottesdienst in Gebärdensprache
Pastor Klein

27.09. 18:00  Abendgottesdienst
Lektorinnenteam

Oktober  

04.10. 11:00  Gottesdienst zum Erntedankfest
Superintendent Schröder  

11.10. 11:00  Gottesdienst
Pastor Kopp

18.10. 11:00 Gottesdienst
  Pastorin van der Meer

25.10. 11:00 Konfirmation
  Pastor Damm-Wagenitz

31.10. 19:00 Gottesdienst am Reformationstag
  Superintendent Schröder

November  

01.11. 11:00 Konfirmation
  Pastor Damm-Wagenitz 

08.11. 11:00    Gottesdienst 
  Mini-Musical: Der barmherzige Samariter  
  Kinderchor mit Ralf Wosch  
  Pastorin van der Meer

15.11. 10:00 Gottesdienst zum Volkstrauertag
  Superintendent Schröder  

15.11. 15:00 Gottesdienst in Gebärdensprache
  Pastor Klein

22.11. 14:00  Erinnern und Gedenken am Ewigkeitssonntag 
14 - 17 Uhr 
Pastor Kopp mit Team Hospizdienst  und 
 Trauercafé in der Christuskirche,   
dem Gemeindehaus und der Friedhofskapelle

29.11. 11:00 Konfirmation 
  Pastorin Schröder

Kinderchor im Gemeindehaus   
donnerstags 15:30-16:15 Uhr  wöchentlich, für Kinder ab 4 Jahren (nicht 

in den Schulferien)   

Kinderkirche im Gemeindehaus   
freitags 15:30-17 Uhr  wöchentlich, für Kinder ab 4 Jahren (nicht 

in den Schulferien)   

Tauftermine   
Wir feiern die Taufe in einem eigenen Taufgottesdienst. 
Die Termine dafür und weitere Informationen erhalten Sie im 
 Gemeindebüro oder bei Pastorin Hermsmeyer. 
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Kirchengemeinde Barrien

Seit Monaten ist alles ein biss-
chen anders – Corona hat vieles 
zum Erliegen gebracht, anderes 
ist dafür neu entstanden. Wir 
vermissen Sie und Euch und das 
bunte Leben in der Kirche und 
im Hachehuus und hoffen sehr, 
dass Sie und Ihr gut durch diese 
Zeit hindurchgekommen seid.
Im Kirchenvorstand haben wir 
uns Gedanken gemacht, wie un-
ser Gemeindeleben im zweiten 
Halbjahr möglich sein kann.
Die Rollende Kirche unter frei-
em Himmel war ein schönes 
Projekt, das großen Anklang ge-
funden hat. Inzwischen feiern 
wir Gottesdienste auch wieder 
in der Kirche – unter Einhaltung 
der Hygieneschutzmaßnahmen 
– aber sicherlich sind wir zu-
künftig häufiger mit unserem 
Gottesdienst unter freiem Him-
mel. 
Unser Gemeindebetrieb im Ha-

chehuus kann unter Einhaltung 
des Hygienekonzepts der Kir-
chengemeinde (das jeweils den 
aktuellen Gegebenheiten ange-
passt wird) und unter Berück-
sichtigung der Handlungsemp-
fehlungen der Landeskirche 
Hannovers sowie den Verord-
nungen des Landes Niedersach-
sens ab dem 21. September be-
ginnen.
Da wir davon ausgehen, dass 
die Abstandsregelung von 1,5m 
langfristig gelten wird, steht für 
Veranstaltungen ausschließlich 
der große Saal des Hauses zur 
Verfügung. D.h. das Doppelbe-
legungen (z.B. durch parallele 
Veranstaltungen) nicht möglich 
sein werden. Gruppen und Krei-
se, die sich treffen möchten, 
müssen sich im Büro vorher an-
melden und den Saal reservie-
ren. Das gilt auch für regelmäßi-
ge Gruppen.

Für Chöre gelten nach wie vor 
gesonderte Regelungen. Die 
entsprechenden Handreichun-
gen sind zu berücksichtigen.
Das Hygienekonzept der Kir-
chengemeinde ist auf der 
Homepage der Kirchengemein-
de Barrien einsehbar unter 
www.kirche-barrien.de, bei Be-
darf auch im Kirchenbüro.
In unserem Haus gelten beson-
dere Regeln: Wer das Hachehu-
us besucht, desinfiziert sich die 
Hände. Der Mindestabstand ist 
einzuhalten. Der Gebrauch ei-
nes Mund-/Nasenschutzes ent-
scheidet jede Gruppe für sich. 
Tische und Stühle bitte desinfi-
zieren und gut durchlüften.
Das Gemeindebüro ist donners-
tags (9-11 Uhr sowie 17-19 Uhr 
für Besucher*innen geöffnet. 
Bitte die Hausklingel benutzen. 
Frau Schlegel nimmt die Gäste 
dann am Eingang in Empfang. 

Mund-/Nasenschutz ist beim 
Besuch des Büros verpflichtend.
Und noch etwas: Im Alten Pfarr-
haus tut sich was. Fast ist der 
Umbau fertig. Die Kindertages-
stätte „Lütje Speelhuus“ nimmt 
ab dem 21. September seinen 
Betrieb an der Glockenstraße 12 
auf – bis dahin wird die Kinder-
gartengruppe für drei Wochen 
im Hachehuus untergebracht 
sein – daher startet der allge-
meine Gemeindebetrieb auch 
erst zum 21. September. 
Wir gehen davon aus, dass Sie 
und Ihr es unterstützt, dass wir 
den Kindern eine Betreuungs-
möglichkeit bieten und somit 
auch den Eltern Entlastung ver-
schaffen. 
Und nun seid gesegnet und be-
hütet, bis wir uns wiedersehen!
In Vorfreude darauf, 

der Kirchenvorstand und das 
Hauptamtlichenteam

Wort an die Gemeinde

„Ich lebe mein Leben 
in wachsenden 
Ringen“ 

(Rainer Maria Rilke)

Leider können die für 
Oktober und Novem-
ber geplanten Jubel-
konfirmationen auf 
die gewohnte Weise 
nicht stattfinden. Ein 
Gottesdienst in dieser 
Größenordnung, eine Feier mit 
Gesang und festlicher Musik 
und vielen Menschen ist zurzeit 
nicht möglich. 
Das tut uns sehr leid. Sicher ha-
ben Sie sich darauf gefreut, die-
ses Fest mit Ihrer Familie zu fei-
ern und die ehemaligen 

Mitkonfirmand*innen wieder 
zu sehen. Wir sind dabei uns ein 
Alternativprogramm zu überle-
gen und werden Sie darüber 
rechtzeitig informieren. Bleiben 
Sie behütet!

Text: Susanne Heinemeyer

Jubelkonfirmationen 2020

Am 22. November 
ist in diesem Jahr 
der letzte Sonntag 
des Kirchenjahres – 
der Ewigkeitssonn-
tag. An diesem 
Tag gedenken wir 
im Gottesdienst 
der Verstorbenen 
des vergangenen 
Kirchenjahres. Wir 
hören noch einmal ihre Namen, 
zünden für jede und jeden von 
ihnen eine Kerze an und stellen 
sie damit ins Licht der Hoffnung.
Da erfahrungsgemäß an diesem 
Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag viele Menschen teil-
nehmen, aufgrund der Corona-
Einschränkungen aber nur 
eine begrenzte Zahl von Men-
schen in der Kirche zum Gottes-
dienst zusammenkommen dür-

fen, werden wir in 
diesem Jahr vier An-
dachten über den Tag 
verteilt feiern, um 
9.30 Uhr, 11 Uhr, 15 
Uhr und 16.30 Uhr.
Zu diesen Andachten 
werden Sie als Ange-
hörige per Brief ein-
geladen – auf die vier 
Andachten verteilt je 

nach den Monaten, in denen 
Ihre Familienangehörigen ver-
storben sind.
Wir hoffen, dass auf diese Weise 
das Gedenken der Verstorbenen 
für jede und jeden in Würde und 
mit Ruhe möglich sein wird. Ha-
ben Sie Fragen, melden Sie sich 
gern bei mir! 

Ihre Pastorin  
Susanne Heinemeyer

Ewigkeitssonntag 
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Kinderkirche: Wir freuen 
uns auf Euch!

Lange haben wir – Corona-be-
dingt – Pause gemacht mit der 
Kinderkirche. Aber: Wir vermis-
sen Euch! 
Nach den Sommerferien wollen 
wir uns wieder mit Euch treffen, 
und zwar zur Kinderkirche am 
Samstag, dem 12. September 
von 10-12 Uhr im Garten 
des Hachehuuses. Alle Kinder 
ab 5 Jahren sind dazu eingela-
den! Unser Thema ist: Gottes 
schöne Schöpfung.

Bitte bringt eine Decke mit, auf 
der ihr sitzen könnt. Und denkt 
an wettergerechte Kleidung, die 
auch schmutzig werden darf.
Wir werden ausschließlich drau-
ßen sein – und auch dort uns an 
die Abstandsregeln halten.
Falls es regnen sollte, fällt die 
Kinderkirche kurzfristig aus. (al-
les natürlich vorbehaltlich, dass 
die Corona-Einschränkungen 
unser Treffen zulassen)
Euer Kinderkirch-Team

 Text: Susanne Heinemeyer

Wir freuen uns, dass der Mini-
gottesdienst am 5. September 
wieder starten kann. Natürlich 
werden dabei alle geltenden 
Hygienemaßnahmen eingehal-
ten. Das führt leider dazu, dass 
wir momentan noch keine Mini-
gottesdienste im Altarraum der 
Kirche feiern können. Wir vom 
Team vermissen diese besonde-
re Atmosphäre zwar, aber auch 
im Hachehuus kann man ge-
meinsam Gott auf die Spur 

kommen, zusammen beten, 
spielen und Geschichten hören. 
Bei schönem Wetter werden wir 
weiterhin den Garten nutzen. 
Für das Zusammensein nach 
dem Gottesdienst bitten wir die 
Familien, selbst ggf. für Geträn-
ke und Knabbereien zu sorgen, 
ebenso bitten wir darum eine 
eigene Decke mitzubringen. Un-
ser Kirchenschaf Tamar freut 
sich auf kleine und große Besu-
cher und Besucherinnen im Al-
ter von 1-6 Jahren und ihre er-
wachsenen Begleiter und 
Begleiterinnen. 
Damit wir besser planen kön-
nen, freuen wir uns über Anmel-
dungen bei Pastorin Katja Hedel; 
E-Mail: katja.hedel@evlka.de;
Tel: 04242-1690840. Kurzent-
schlossene sind aber auch herz-
lich willkommen. 
Die nächsten Termine: 
Samstags um 16 Uhr
05.09., 24.10., 05.12.

Text: Katja Hedel

Minigottesdienst
Es kann wieder los gehen 

wünschen wir Nick, Luis, 
Max und Erik zum Schul-
start nach den Ferien!!! 
Ein großes DANKESCHÖN 
geht auch an unser gesam-
tes TALITA KUMI TEAM, 
dass im Rahmen der zuge-
lassenen Bestimmungen 
großartiges geleistet 
hat!!! Täglich wurde, trotz 
ständig wechselnder Vor-
gaben, immer das best-
möglichste für alle Kinder 
geschaffen! Trotz aller der-
zeitiger Veränderungen 
wünscht der KV-Barrien 
euch/ihnen eine gute Zeit!

Text: Martina Ehlers

Alles Gute ...

„Teamer in Äkschen“?

„Happy New Year“ – so ha-
ben wir den gewohnten Spruch 
am Anfang des Jahres miteinan-
der angestimmt. Die Vorberei-
tungen für die Konfirmanden-
freizeit waren schon weit 
fortgeschritten, das Projektjahr 
war geplant und das Heft fertig-
gestellt. Gutes und Bewährtes, 
aber auch Neues und Innovati-
ves war darin zu finden. Die Kon-
firmandenfreizeit wurde dann 
noch mit viel Elan umgesetzt. 
„Ärmel hoch und ans Werk…“, 
so dachten wir. Und dann stand 
das Coronavirus nicht nur vor 
der Tür, sondern hatte sich den 
ganzen Raum genommen, den 
wir als Teamer mit den Jugend-
lichen gestalten wollten. Plötz-
lich waren alle Planungen 
 hinfällig. Plötzlich war der 

Schreibtisch leer 
und übrig blieb nur 
ein Stift und ein wei-
ßes leeres Stück Pa-
pier.
„Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist 
der Furcht, sondern 
der Kraft und der 
Liebe und der Be-
sonnenheit.“

Unter diesem Motto haben wir 
dann diesen neuen, unfreiwillig 
gewonnen Freiraum begonnen 
zu gestalten. Ein kleiner unvoll-
ständiger Überblick im Folgen-
den. Unsere Teamer planen per 
Video die nächsten Einsätze, 
wie z. B. Hoffnungssteine der 
Konfirmanden sammeln und 
Mitarbeit bei der Zukunftswerk-
statt des Kirchenkreises.  Außer-
dem wird ein „Eskape Room“ 
selbst gemacht, den die Konfis 
dann durchlaufen müssen. Wir 
pflegen und nutzen den Grill-
platz und spielen Wortratespiele 
online gegeneinander. Wer ar-
beitet - muss auch essen – für 
regelmäßiges Futter bei den 
Teamertreffen ist gesorgt.

Text: Bernd Breckner
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Wir sind für Sie da:
Regelmäßige Gruppen 
und Ansprechpartner

wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  

Hospizgruppe Syke-Barrien 
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 
Trauercafé in Syke  
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr 

Gemeindehaus an der 
 Christuskirche Syke, Kirchstr. 3 

Besuchsdienst jeder 3. Fr. im 
Monat, Info: Charlotte Volkmann, 
Tel. 80027

Geburtstagsbesuchskreis 
nach Absprache, Info: Pastorin 
Susanne Heinemeyer, Tel. 7105

Gesprächskreis am 2. Freitag  
im Monat, 20 Uhr, Info:  
Ilona Haberkamp, Tel. 84138

Kinderkirche 5–11 J.,  
am 2. Sa. im Monat,  
10-12 Uhr, Info: Pastorin Susanne 
 Heinemeyer, Tel. 7105

Minigottesdienst 1–6 J.,  
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel, 
Tel. 1690840

Kirchenchor  
mittwochs, 19:30 Uhr und

Kultur- und Musik-
veranstaltungen,
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Posaunenchor Syke-Barrien 
montags. Jungbläser  
19 – 20 Uhr, Hauptchor  
20 – 21:30 Uhr, Gemeindehaus 
Syke, Info: Jan-Arend Bootsmann,  
Tel. 80478

Frauenkreis in der Regel am 
letzten Freitag im Monat. Bitte ent-
nehmen Sie der Tagespresse, wann 
ein Treffen wieder möglich ist.

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,  
Info: Peter Riekenberg,  
Tel. 0151-43248393

Jugendgruppe ab 13 J., 
mittwochs, 19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner,  
Tel. 5748771

Evas Töchter (Frauentreff) 
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Montagsspieler am 1. Mo. 
im Monat, ab 15 Uhr,  
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969  
Rita Siemers, Tel. 8689850
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Ich möchte mich von meiner Kir-
chengemeinde Heiligenfelde 
verabschieden. 
Durch meine Krebserkrankung 
kann ich auf dem Hof nicht 
mehr voll mitarbeiten. Da ich 

eine Risikopatientin bin, verkau-
fe ich nicht mehr im Laden und 
auch nicht auf dem Wochen-
markt. Somit habe ich mich ent-
schieden, wieder in meine Hei-
matstadt Oldenburg zu ziehen. 

25 Jahre lebe ich in Hoope. Mei-
ne Kinder sind erwachsen. Mein 
Mann ist vor 15 Jahren verstor-
ben. Da ich einige Freundschaf-
ten in Oldenburg gepflegt habe, 
denke ich, dass es noch Zeit ist 
für einen Neubeginn.
In dieser Kirchengemeinde bin 
ich immer gerne gewesen. Vor 
11 Jahren wurde ich in den Kir-
chenvorstand berufen. Dort bin 
ich herzlich aufgenommen wor-
den. Das Zusammenkommen zu 
den Kirchenvorstandssitzungen 
und die dadurch anstehenden 
Arbeiten habe ich gerne ge-
macht. Das Mitwirken in den 
Gottesdiensten hat mir Freude 
bereitet.
Der Kirchengemeinde wünsche 
ich ein aktives Gemeindeleben 
und den Segen Gottes. 

 Vera Büntemeyer-Lehmkuhl

Veränderung im Kirchenvorstand
Kirchenvorsteherin Vera Büntemeyer-Lehmkuhl verabschiedet sich

Kirchenvorstand

Vera Büntemeyer-Lehmkuhl
(bis Ende Oktober)
Henstedt-Hoope
Tel. 04242-5090056

Andrea Lehmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348

Eberhard Schierenbeck
Gödestorf
Tel. 04240-952902

Jürgen Schröder 
(stellv. Vorsitzender)
Jardinghausen
Tel. 04248-331

Claudia Wiegmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-932693

Elke Wolters
Wachendorf
Tel. 04240-1437

Liebe Vera, 

für dich beginnt ein neuer Le-
bensabschnitt in deiner alten 
Heimat. Wir wünschen Dir dafür 
von Herzen alles Gute! 
Viel Freude und Energie für die-
sen  Neustart, Zuversicht wie 
auch Gelassenheit, Erfüllung 
und Lebens glück. Möge Gott 
dich in allem stärken! 
Für dein tatkräftiges Wirken im 
Kirchenvorstand und in „dei-
nem“ Ortsteil, für deine unauf-
geregte Art, die Dinge anzuge-
hen, für deinen sorgsamen Blick 
fürs Ganze bedanken wir uns 
auch im Namen der Kirchenge-
meinde sehr. Und ja, wir werden 
dich vermissen!

Andrea, Claudia, Eberhard, 
Elke, Katja und Jürgen

Mit dem Ausscheiden von Vera 
sind wir noch sechs Personen, die 
mit der Leitung der Kirchenge-
meinde betraut sind. Und das sind 
auf Dauer zu wenige für den Auf-
trag, diese Gemeinde für die Zu-
kunft zu gestalten.  
Dass viele die Michaelskirche als 
wichtigen Bestandteil der Dorfge-
meinschaft sehen, ist schön - 
reicht aber auf Dauer nicht. 
Lebendige Gemeinde entsteht 

nicht von „Zauberhand“, sie ist 
keine Selbstverständlichkeit. Sie 
lebt vom Dabeisein und Mitma-
chen vieler.
Wir brauchen dringend weite-
re Mitmacher*innen im Kirchen-
vorstand! Frauen und Männer, 
die sich ehrenamtlich für ihre 
Kirchengemeinde engagieren!
Es braucht Menschen unter-
schiedlichen Alters mit verschie-
denen Interessen und Fähigkei-
ten, die zum Beispiel 
•  (handwerklichen) Sachver-

stand besitzen und sich für die 
bauliche Unterhaltung der Kir-
che und der kirchlichen Ge-
bäude einsetzen wollen

•  oder deren Herz für die Musik 
schlägt und die kulturelles Le-
ben in unsere Michaelskirche 
holen möchten

•  oder die Verantwortung im 
Kinder-, Jugend- oder Erwach-
senenbereich übernehmen 
und für die Angebote mit Sor-
ge tragen

•  oder die einfach mitanpacken 
wollen und da sind, wenn man 
sie braucht.

Konnten wir dein Interesse 
 wecken? Wir hoffen es sehr.
Alle Mitglieder des Kirchenvor-
standes beantworten gerne Fra-
gen zur Arbeit des Kirchenvor-
standes. Es ist auch möglich, 
„zum Schnuppern“ bei einer der 
nächsten Sitzungen (dienstags, 
1.9., 6.10., 3.11., jeweils 19 Uhr) 
vorbeizukommen. Aufgrund der 
aktuellen Situation bitten wir 
jedoch um eine vorherige An-
meldung.
Auf hoffentlich bald!

Katja Hermsmeyer 
im Namen des 
Kirchenvorstandes

Ein Wort in eigener Sache
Der Kirchenvorstand deiner Gemeinde braucht Hilfe
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Ein Wort zur gegenwärtigen Lage
Gemeindeleben in Zeiten von Corona

Auch nach den Sommerferien 
wird es weiterhin notwendige 
Einschränkungen bei den Zu-
sammenkünften unserer Grup-
pen und damit im Gemeindele-
ben geben. Wir richten uns dabei 
nach den Handlungsempfehlun-
gen, die unsere Landeskirche 
aufgrund der „Niedersächsi-
schen Verordnung zu Eindäm-
mung der Corona-Pandemie“ 
herausgibt und ständig aktuali-
siert (diese sind zu finden unter 
www.evlka.de).
Doch wir gehen davon aus, dass 
ab der zweiten Septemberwo-
che der Kinderchor und Posau-
nenchor wieder proben wird, 
auch ein Treffen der Eltern-Kind-
Gruppen und der Besucher*innen 
des Begegnungscafés wären 
möglich. Die Entscheidung liegt 

jedoch mit bei den einzelnen 
Gruppen. 
Der Konfirmandenunterricht 
und die Treffen der Jugendgrup-
pe konnten bereits vor den Som-
merferien weitergehen – unter 
Einhaltung der geltenden Ab-
standsregeln und Hygienemaß-
nahmen. Die Kinderkirche fand 
bislang wöchentlich als „Kiki zu-
hause“ statt. Hier laufen aktuell 
die Planungen, wie ein Treffen 
im Gemeindehaus umzusetzen 
ist. Wir werden die bisherigen 
Kiki-Kinder anschreiben und auf 
unserer Homepage darüber in-
formieren.
Eine Herausforderung stellt der 
Bereich der Seniorenarbeit dar, 
da der Platz im Saal des Gemein-
dehauses nicht ausreicht, um die 
nötigen Abstandsregeln einzu-

halten. Doch auch hier machen 
wir uns Gedanken, wie Gemein-
schaft gelebt werden kann.
Umso herzlicher laden wir gera-
de jetzt zu den Gottesdiensten 
ein. Es ist eine gute Möglichkeit, 
andere zu sehen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen!
Bei den Gottesdiensten
–  achten wir auf einen Mund-

Nase-Schutz beim Rein- und 
Rausgehen (am Platz kann die 
Maske abgenommen werden) 
und auf ausreichend Abstand 
beim Einnehmen und Verlas-
sen der Plätze.

�–  Wir fragen nach dem Namen 
und der Telefonnummer, um 
mögliche Infektionswege 
nachzuvollziehen. Diese Da-
ten werden sensibel behan-
delt und nach zwei Wochen 
vernichtet.

�–  Auf Gemeindegesang verzich-
ten wir zurzeit noch und alle 
Mitwirkenden im Gottesdienst 
und alle Besucher*innen ach-
ten auf ihre Handhygiene 
(Desinfektionsspender).

Machen Sie sich gerne ein eige-
nes Bild und kommen Sie vor-
bei!  Der Kirchenvorstand

Krise – 
anders gesagt

Das Wort „Krise“ stammt aus dem 
Griechischen und bedeutet „Ent-
scheidung“. Eine Krise markiert so-
mit einen Wendepunkt.
Eine Krise kommt immer ungelegen. 
Niemand wünscht sie sich herbei. 
Und niemand sollte sie schönreden.
Am Scheitelpunkt einer Krise 
entgleitet mir die Kontrolle über 
mein Leben, ich habe vieles nicht 
mehr in der Hand und fühle mich 
ausgeliefert und hilflos.
Später stellt mir die Krise Fragen 
nach meinem Leben.
Wie soll es weitergehen? Was 
ließe sich verändern?
Manche dieser Fragen sind un-
bequem, sie lassen mich erschre-
cken über mich selbst. Aber sie 
zeigen mir auch: Es muss nicht 
alles wieder so werden, wie es 
vorher war. Ich darf die Zeit, die 
vor mir liegt, in die Hände neh-
men und gestalten. Tina Willms

Nase-Mund-Masken werden uns weiterhin begleiten – auch als Zeichen der Nächsten- 
und Selbstliebe.  Foto: Anja Lehmann

Auf dem Friedhof haben wir im 
ersten Halbjahr viele verschiede-
ne Laubbäume, Blumen und 
Sträucher gepflanzt, die nicht 
nur schön anzusehen sind, son-
dern Tieren Lebensraum bieten. 
Zudem steht am Eingang nun 
auf einem gepflasterten Platz 
ein Fahrradständer bereit und 
demnächst wird ein Schaukas-
ten die Besucher*innen begrü-
ßen, um z.B. über die verschiede-
nen Grabarten zu informieren. 
Schritt für Schritt machen wir 
unseren Friedhof so auch in Zu-
kunft zu einem einladenden Ort 
– immer mit Blick auf den Haus-
halt des Friedhofes, der sich al-
lein über die Gebühren finan-
ziert, die die Nutzungs- 
 berechtigten zahlen. Diese 
Gebühren versuchen wir mög-
lichst gering zu halten, daher ist 

auch nicht alles ohne Weiteres 
umzusetzen.
Die notwendigen Reparaturar-
beiten auf dem Spielplatz und 
die baulichen Veränderungen 
haben Kosten von 12.534,28 
Euro verursacht. 
Diese wurden aus der Rücklage 
für Kinder- und Jugendarbeit 
und über zweckgebundene 
Spenden finanziert, wie z.B. aus 
der Leergutspendenbox im Ede-
ka-Markt Stellmann. Von 2014-
2020 sind uns darüber 4893,40 

Euro gespendet worden, dafür 
sagen wir noch einmal DANKE!
Es fehlen noch die neue Sitz-
gruppe, die wir durch eine Ein-
zelspende anschaffen konnten,
ein Häuschen für das Sandspiel-
zeug und einige Verschönungs-
maßnahmen. Wir können den 
Spielplatz voraussichtlich Mitte/
Ende September zum Spielen 
freigegeben. Der Regen der letz-
ten Tage im August hat schon 
einmal dafür gesorgt, dass die 
Rasenfläche zuwächst. 

Arbeiten auf dem Friedhof und Spielplatz
Wir wirtschaften auf Grundlage der zur Verfügung stehenden Gelder

Gut zu wissen: Sie können sich selbst ein Bild von den Finanzen 
des Friedhofes machen – wie auch von der Kirchengemeinde ins-
gesamt! 
Jedem Gemeindeglied ist es möglich, vom 7.-13. September zu 
den Büroöffnungszeiten oder nach Vereinbarung den Haus-
haltsabschluss für 2018 und den Haushaltsplan für 
2019-2022 einzusehen.
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Viele Bilder steigen auf, wenn 
wir an die vergangenen Monate 
denken. Vieles, woran wir auch 
zu „knabbern“ hatten. Und vie-
les, wofür wir dankbar waren 
und sind. Im Gottesdienst zu 

Erntedank, 4. Oktober, bringen 
wir alles vor Gott: In diesem 
Jahr in zwei Gottesdiensten um 
9:30 Uhr, bzw. 18:00 Uhr, um 
möglichst vielen die Gelegen-
heit zum Kommen zu geben. 

Mit Herzen, Mund und Händen
Erntedankgottesdienst 2020

Der erste Bauabschnitt des neu-
en Schulbaus in Ghanas Haupt-
stadt steht vor seinem Abschluss! 
Darüber freuen wir uns und dan-

ken zusammen mit 
den Aktiven von 
„Shepherds Heart“ in 
Ghana für jede finan-
zielle Unterstützung, 
die es weiterhin mög-
lich macht, Straßen-
kinder und -jugendli-
che in eine schulische 
Ausbildung
zu bringen.
Nur so   
haben sie 
eine Chance 
auf eine 
Berufs- 
ausbildung 
und ein 
selbst- 
bestimmtes 
Leben.

Unser Dank gilt auch für 
besondere Spenden an-
lässlich von Corona, die 

vor allem Behinderten von der 
Straße zu Gute kamen.

Am Sonntag, 8. November, 
laden wir um 9:30 Uhr zu ei-
nem Themengottesdienst 
zu „Shepherds Heart“ ein 
mit hoffentlich weiteren guten 
Nachrichten!

Ansprechperson
Gruppen und Kreise
Austräger „Dreiklang“
Andrea Lehmann, 
Tel. 04240-1348

Begegnungstreff 
„Miteinander – füreinander“
Hilke Schimke, 
Tel. 0151-56883852

Bibelstunde
Friedhelm Sievers
Tel. 04203 6260
im Gemeindehaus Syke
dienstags, 19 Uhr

Ehrenamtlicher Hospizdienst
Waltraud Hammerschmidt,
Tel. 04242-80829
Jutta Wegg, 
Tel. 04242-50430
Heide Wolter, 
Tel. 04242-80123

Eltern-Kind-Gruppen
Elke Wolters, 
Tel. 04240-1437

Frauenhilfe
Elfriede Seedorf, 
Tel. 04242-1546
Jugendgruppe
Arnim Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Kinderchor
Nadine Helms, 
Tel. 04240-952415

Kinderkirche 
Arnim Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Männerkreis
Peter Riekenberg,
Tel. 0151-43248393
im Hachehuus Barrien
am letzten Do. im Monat,19 Uhr

Posaunenchor
Ltg.: Erasmus Minchevici, 
Tel. 04241-2810
Koordination der Einsätze bei 
 Jubelhochzeiten und Geburtstagen:
Martin Klinker, Tel. 04248-448  
(auch AB)

Projekt „Shepherds Heart“
Georg Buisman, 
Tel. 04252-9387121

Zum Druck des aktuellen „Drei-
klang“ stand noch nicht fest, ob sich 
ab September alle Gruppen wieder 
treffen. Zudem kann es zu veränder-
ten oder verkürzten Zeiten kommen. 
Auf unserer Homepage www.kirche-
heiligenfelde.de informieren wir da-
rüber oder rufen Sie bei Fragen auch 
gerne die Ansprechpartner*in an.

Am Volkstrauertag, 15.11., 
ist der Gedanke des Friedens 
das tragende Element: Ein The-
ma, für das wir uns als einzelner 
Mensch und auch als christliche 
Kirche nie aufhören dürfen ein-
zusetzen.
In diesem Jahr hatte die Beglei-
tung eines kranken und ster-

benden Menschen oftmals eine 
zusätzliche Härte, da man nicht 
immer an ihrer Seite sein konn-
te. Am Ewigkeitssonntag, 
22.11., gedenken wir der Men-
schen, die im zu Ende gehenden 
Kirchenjahr verstorben sind; 
trauern um die, von denen wir 
Abschied nehmen mussten. Es 

wird erstmalig zwei Gottes-
dienste um 9:30 Uhr und 11 
Uhr in der Michaelskirche ge-
ben (die Trauerfamilien werden 
besonders dazu eingeladen) 
und nachmittags ist zusätzlich 
von 14-16 Uhr die Friedhofska-
pelle zur stillen Einkehr geöff-
net.

Tage der Erinnerung
Volkstrauertag und Ewigkeitssonntag

Gute Nachrichten aus Ghana
Der Schulbau in Accra geht stetig voran

Diese fröhlichen Kinderstühle konnten durch Ihre Spenden 
gefertigt werden und auch die Türen sind eingebaut.

Der Terrazzo-Boden ist vorbereitet, nun erfolgt das 
Schleifen und das Verlegen der Fliesen.
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 Konfirmation am 1. November

Anny Bavendiek, Am Alten Schützenplatz 8, Heiligenfelde
Carina Dannemann, Bültenkamp 14a, Heiligenfelde
Emma Göbel, Henstedter Str. 4, Henstedt
Kristina Gutsch, Am Alten Schützenplatz 14, Heiligenfelde
Veronika Kaiser, Flurweg 2, Heiligenfelde
Isabell Kiesewetter,  Am Bürgerpark 1A, Bruchhausen-Vilsen
Jill Klassen, Flurstr. 24, Heiligenfelde
Lara Rittner, Am Alten Schützenplatz 12, Heiligenfelde
Emma Stoffregen, Am Holzkamp 8, Wachendorf
Antonia Stoffregen, Am Holzkamp 8, Wachendorf

Absage der 
Jubel- 
konfirmationen

Die Goldene 
Konfirmation 
musste im 
März kurz-
fristig abge-
sagt werden. 
Nun zeigt 
sich, dass 

auch in der zweiten Jahreshälfte 
solch eine Feier nur schwer um-
zusetzen ist. 
Der Kirchenvorstand hat daher 
beschlossen, diese und alle wei-
teren diese und alle weiteren 
noch geplanten Jubelkonfirma-
tionen in das nächste Jahr zu 
verlegen. 
Wir werden rechtzeitig darüber 
informieren.

Wir gratulieren unseren diesjährigen Konfirmand*innen und wünschen Ihnen und den Familien einen wunderbaren und segensreichen 
Tag – trotz aller Einschränkung, die es gibt. 
Die Teilnahme an den Konfirmationsgottesdiensten ist aufgrund der begrenzten Sitzplätze leider nur mit einer Einladungskarte der Kir-
chengemeinde möglich. Wir bitten die Gottesdienstgemeinde dafür um Verständnis.

 Konfirmation am 31. Oktober

Livia Beutner, Auf dem Texas 8, Osterholz
Jonah Borrmann, Fuhrenweg 12, Schnepke
Paula Büntemeyer, Henstedter Str. 52, Hoope
Finn Dennert, Waldstr. 3, Stuhr 
Maire Annalena Grix, Rethweg 16, Wachendorf
Tabea Hänjes, Hillerser Weg 1b, Heiligenfelde
Joris Knigge, Schümberg 41, Henstedt
Phil Landsberg, Fuchsberg 1, Heiligenfelde
Nils Lehmann, Alter Berg 20, Wachendorf
Sina Nicoley, Auf dem Texas 49, Osterholz
Joost Nordmeyer, Heiligenfelder Str. 11, Heiligenfelde
Rémi-Noël Schumacher, Avenue Marc Sangnier 1, Henstedt
Marit Teske, Auf dem Texas 16, Osterholz
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Gemeindeleben 2020 unter Corona-Bedingungen
Stillstand erleben und neue Wege zueinander finden

Es begann mit dem Aufruf 
zur Aktion „Licht der Hoff-
nung“. Jeden Abend um 
19 Uhr läuteten für 10 Minu-
ten die Kirchenglocken und 
im Gedenken an all jene, die 
gerade durch Corona extrem 
belastet und betroffen sind, 
wurden Kerzen in die Fenster 
gestellt. 

Seit dem 10. April ist unsere 
Kirche von 9 –18 Uhr durch-
gängig geöffnet. Täglich ha-
ben ca. 10-15 Besucher diese 
Öffnung genutzt, um Zeit für 
sich und ein Gebet, Zeit der 
Stille zu suchen und zu fin-
den. Als Dank für diese Mög-
lichkeit erreichten uns Spen-
den von bislang ca. 510 EUR.

Die kleinen Holzkreuze fanden im Rahmen dieser Kirchenbesuche reges Interesse. Per Brief erreich-
ten die kleinen Kreuze dann auch alle unsere Ehrenamtlichen. Um auch Ihnen zu zeigen: wir 
denken an Dich – und Gott ist bei und mit dir, auch in dieser schweren Zeit. Auch die Mitglieder der 
Kinderchöre bekamen dieses Holzkreuz zusammen mit einem Ausmalbild.
Zu Ostern wurden alle Bewohner der Syker Pflegeheime wie auch das dort tätige Personal mit einem 
lieben Ostergruß und einer Osterbotschaft in Briefform durch den Kirchenvorstand überrascht. 

Mehr als 100 Hoffnungs-
steine haben Barrier und 
Syker Konfirmanden bemalt 
und ausgelegt. Sie konnten 
als Zeichen der Hoffnung und 
Ermutigung mitgenommen 
und weitergegeben oder be-
halten werden.

Um Anteilnahme und etwas 
Trost zu spenden, bekamen 
die Angehörigen Verstorbe-
ner, die wegen der ausgefal-
lenen Gottesdienste nicht 
namentlich in die Fürbitte der 
Gemeinde aufgenommen 
werden konnten, jeweils ein 
„Hoffnungstütchen“ von 
unserem Hospizdienst und 
vom Trauercafé.

„Ostern vom Balkon“ spielte Svavar Sigurdsson an Karfrei-
tag und an Ostersonntag vor laufender Kamera einige Orgel-
stücke, die im Internet nun jederzeit anzusehen und anzuhö-
ren sind. Der Barrier Tim Luis Kloth spielte sehr moderne Stücke 
aus Musicals, Pop und Rock auf der Syker Kirchenorgel –  auch 
diese Videos wurden ins Netz gestellt.

Und auch die Kinderkirche 
fand im Internet statt.

Ein Kreativwettbewerb 
wurde initiiert. In unter-
schiedlicher Form berichte-
ten Menschen, wie sie die 
Corona Zeit für sich erlebt 
und wahrgenommen haben. 
Alle Mitwirkenden erhielten 
einen Gutschein für das 
symbolische „Apfelbäum-
chen“. Die Werke wurden 
in der Kirche ausgestellt.

Am 6. Juni gab dann es „Mu-
sik um 12“ in etwas ande-
rer Form - nicht in der Kirche, 
sondern zusammen mit Mit-
gliedern des Bassumer Po-
saunenchores und Herrn 
Wosch auf dem Kirchplatz 
im Freien.
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Sonntag, 25. Oktober

Freya Marie Bahns, Annenstraße 1
Kevin Ciganin, Bettina-von-Arnim-Straße 23 A
Jana Evers, Am Feldrain 8
Joenna Evers, Schmidtsweg 7
Julia Fischer, Schloßweide 3
Sarah Johanna Geonjyan, Sulinger Straße 54
Simon Gerke, Bernhard-Pölder-Str. 20
Marlene Victoria Guse, Steimker Straße 70 b
Aaliyah Labatzki
Tiana Mordhorst, Lindhofhöhe 7
Laurenz Moser, Amselweg 24
Neele Schmidl, Steimker Höhe 10
Patrick Schumacher, Schilfweg 16
Jasper Slotosch, Mühlenweg 15
Emma Timke, Schloßweide 29 b

Sonntag, 1. November

Simon Bartz, Hohe Straße 54
Johanna Sophia Becker, Plackenstraße 9
Leon Mirios Behrens, Mühlenweg 32
Bastian Helscher, Am Riederdamm 18
Alexander Kleimusch, Balthasar-Neumann-Str. 11
Fynn Lukaschewsky, Schlattweg 7
Julie Marienfeld, Sulinger Straße 22
Felipa Pencereci, Am Hoyaer Berg 2
Kira Schaller, Bergstraße 3
York Schweers, Gau dör 5
Theresa Stoschek, Annenstraße 18
Felix Winkelmann, Wiesenstraße 24 c

Jeden 2. Montag im Monat Frau-
enkreis? Wann war das noch das 
letzte Mal? Richtig im März! Ich 
bin sehr froh, dass wir noch so-
wohl den Fasching als auch den 
Weltgebetstag feiern konnten.

Wie es weitergehen kann, lässt 
sich schwer sagen. Angedacht 
ist ein Treffen im September. 
Aber wir müssen die Situation 
beobachten. Ich werde dann 
kurzfristig informieren. Bis da-

hin bleiben Sie miteinander ver-
bunden unter dem Schutz unse-
res Gottes. Vielleicht denken Sie 
ja einmal im Monat: jetzt Frau-
enkreis, das wäre schön!
Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Christiane Tesch
 Foto: Privat

Gruß aus dem Frauenkreis

Kinderkirche
Pn Albertje van der Meer, Tel.: 2170 
in der Regel am 1. Sa. im Monat und 
am 3. So. jeweils von 11 - 12 Uhr für 
Kinder ab 4 Jahren (ab 3 Jahren mit 
Elternteil)

Ev.-luth. Kindergarten 
 Sonnenstrahl
Anke Wohlfromm, Tel. 66067

Pfadfinder
Info: www.cp-syke.de
Sa. 14-15:30 Uhr: Sippe Wiesel    
(7-11 Jahre)

Sa. 16-17:30 Uhr: Sippe Schwarzbären 
(12-20 Jahre)

T-Time Jugend 
Di. 18:00-19:30 Uhr
P. Dr. Christian Kopp, Tel. 785 68 76
www.crossover.wir-e.de

Bibelstunde Di. 20-21 Uhr
Friedhelm Sievers, Tel. 04203-6260

Glückwunschboten
Bernd Breckner, Tel.: 5748771 

Frauenkreis 19 Uhr
Christiane Tesch, Tel. 66338
jeden 2. Montag im Monat 

Seniorennachmittag Do. 15-17 Uhr
Karla Kernchen Tel. 3560 oder 
Gemeindebüro Tel. 4007 

Handarbeitskreis Di. 15-17 Uhr
Christel Schweers Tel. 50332

 Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123
am 1. So. im Monat von 15 bis 17 Uhr

Flüchtlingscafé Fr. 17-21 Uhr
Mandy Hayen, Tel. 0152 53704072

www.kirche-syke.de

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283

Chöre und Musik
Kantorin
Réka- Zsuzsánna Fülöp  
Tel. 0172/4338105

Kinderchor 
Ralf Wosch, Tel. 0172/3546680

Ab 4 Jahre,  Mi. 16:00  – 16:35 Uhr
Schüler*innen, Mi. 16:45-17:30 Uhr

Kirchenchor Do. 18:30- 20 Uhr
Svavar Sigurdsson, Tel. 0174 3763902

Gospelchor Do.20:15-21:45 Uhr
Svavar Sigurdsson, Tel. 0174 3763902

Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. Jungbläser 19-20 Uhr
Hauptchor 20-21:30 Uhr
Jan-Arend Bootsmann, Tel. 80478

Syker Flötenensemble Di. 20 Uhr
Carmen Klöß-Collmann, Tel. 4839 

Förderverein Gospel & Kirchen-
musik e.V. Dr. Ulrich Ellinghaus  
Tel. 66131

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Wir mussten im April die Konfirmationen verschieben. Nun freut sich Pastor Damm-Wagenitz auf festliche Feiern mit seinen 
Konfirmand*innen. Die Gottesdienste beginnen jeweils um 11:00 Uhr. Bitte rechnen Sie mit einer Dauer von ca. 1 ¾ Stunden.
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Ab September treffen wir uns 
entweder draußen an der fri-
schen Luft oder in einem der 
beiden Säle im Gemeindehaus. 
Durch Corona wird es ein biss-
chen anders. Die Eltern müssen 
einen Mund-Nasen-Schutz tra-

gen und ihre Hände desinfizie-
ren. Auch müssen wir von jedem 
Kind die Kontaktdaten in eine 
Liste eintragen. Alles Weitere er-
klären wir, wenn ihr da seid. Un-
sere Treffen finden am ersten 
Samstag und am dritten Sonn-

tag eines Monats (siehe auch 
Seite 17) statt. Weitere Fragen 
beantwortet euch gern: Pastorin 
Albertje van der Meer, Tel. 
04242-2107 oder albertje.van-
dermeer@evlka.de.

Kinderkirche startet ab September
ein bisschen anders

Gemeinsam mit Kindern die 
Vielfarbigkeit der Musik entde-
cken - ein musikpädagogischer 
Auftrag, der mir seit Beginn 
meiner Kantorentätigkeit sehr 
am Herzen liegt.
So arbeitete ich von 2001 bis 
2006 als Kantor beim Projekt 
„Kinder, Kirche und Musik“ im 
Stadtkirchenverband Hannover. 
Instrumentalunterricht für Kin-
der und Jugendliche, musikali-
sche Früherziehung und Kin-
derchorleitung waren dort 
meine Hauptaufgaben neben 
der Kirchenchorleitung und dem 

Orgelspiel in der Standortge-
meinde Hannover Ahlem. In die-
ser Zeit nahm ich an Weiterbil-
dungen der Bundesakademie 
Trossingen und des Musikschul-
verbandes teil. Kirchenmusik 
studierte ich von 1995 bis 2001 
an der Hochschule für Kirchen-
musik in Halle/Saale. Seit 2013 
führten wir in Bassum jährlich 
größere Musicals auf. Das Lu-
ther-Musical mit der Bassumer 
Kinder- und Jugendkantorei 
fand in der Friedensgemeinde 
Hannover 2017 großen Beifall.
Ich bin überzeugt, dass Kinder 

auf ihrer musikalischen Entde-
ckungsreise Freude, Neugier 
und Selbstvertrauen gewin-
nen können. Besonders freue 
ich mich schon auf das erste 

Krippenspiel mit den Syker Kin-
derchorkindern sowie auf wei-
tere Gottesdienst mit gestaltun-
gen und Musicalaufführungen.
Als Vater von einem Mädchen 
und einem Jungen erlebe ich 
auch zu Hause die Freude und 
Kreativität im Umgang mit der 
Musik, instrumental als auch 
vokal und schauspielerisch. In 
Freude auf die ersten gemeinsa-
men Proben und erste Auftritte 
in Ihrer Syker Kirche grüßt Sie 
herzlich Ralf Wosch

 Foto: Harald Behrens

Kinderchor unter neuer Leitung
Kreiskantor Ralf Wosch, stellt sich vor

Tschüss Sonnenstrahl!
Verabschiedung der Schulkinder aus der Kita Sonnenstrahl

Kurz vor den großen Sommer-
ferien war es wieder soweit: 
Im Kindergarten Sonnenstrahl 
stehen die zukünftigen Schul-
kinder in den Startlöchern und 
freuen sich auf ihren Schulbe-
ginn Ende August 2020!
Die besondere Situation mit Co-
rona erlaubte uns in diesem Jahr 
nicht, zum jährlichen Abschluss-
fest einzuladen. Um aber einen 
feierlichen Rahmen für die Ver-
abschiedung der Schulkinder 
zu gestalten, fand diese in der 
Christuskirche statt. Unter den 
Klängen der Orgelmusik zogen 
die Schulkinder mit den Mit-
arbeiterinnen des Kindergar-

tens in die vorderste Reihe der 
Sitzplätze ein. Andrea de Wall 
sorgte mit klarem Sologesang 
und Gitarre für musikalische 
Akzente. Anschließend spiel-
ten die Erzieherinnen für Eltern 
und Kinder die humorvolle Ge-
schichte „Der Ernst des Lebens“ 
als kleines Rollenspiel vor. Der 
„Ernst“ stellte sich als ein Jun-
ge von sechs Jahren heraus, 
den das neue Schulkind Anette 
als einen guten Freund kennen-
lernen durfte. Pastorin Johanna 
Schröder fand dazu passende 
Worte in einer kindgerechten 
Predigt. Zum Abschluss wurde 
den Schulkindern eine liebevoll 

gefüllte Schultüte überreicht 
und sie erhielten den Segen von 
der Pastorin. Mit außergewöhn-
lich erfrischender und klang-
voller Orgelmusik, gespielt von 
Svavar Sigurdsson, fand der 

Gottesdienst einen fröhlichen 
Ausklang.

Herzliche Grüße! 
Regine Andresen

Foto: Anneke Sonntag

Probenzeiten:  16.10-16.40 Uhr (4 bis 6 Jahre) und
16.45-17.30 Uhr(Schulkinder)

von links: Arina, Zelal, Maxim Paul, Pia, Ida, Anissa.
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Nachmittage für Senioren – starten wieder, mit Rücksicht und Vorsicht Diakonie Pflegedienst
Gottesdienst in der 
Tagespflege
immer 10:30 Uhr mit 
Diakon und Prädikant 
Bernd Breckner
17. September
22. Oktober
26. November

Gottesdienste in 
Seniorenheimen
immer um 16 Uhr

Deutsche Eiche 
08.09. Pastor Gerling-Jacobi
13.10. Lektorin Nisse
10.11. Pastor Gerling-Jacobi + A

DRK-Seniorenheim
11.09. Pastor Gerling-Jacobi
16.10. Lektorin Nisse
13.11. Pastor Gerling-Jacobi + A

Bibelstunde 
im DRK-Seniorenheim
immer 10 Uhr
03.09. Lektorin Riekenberg
24.09. Lektorin Sievers
01.10. Lektorin Riekenberg
22.10. Lektorin Sievers
05.11. Lektorin Riekenberg
26.11. Lektorin Sievers

In einer Trauerfeier am 17. Juli, die 
der Posaunenchor Syke-Barrien 
festlich gestaltet hatte, mussten 
wir Abschied von Marianne Wal-
kenhorst nehmen. Über vier Jahr-
zehnte hat sie ehrenamtlich das 
Miteinander in unserer Kirchen-
gemeinde geprägt.
Von 1977 bis 1988 war sie Kir-
chenvorsteherin. Es war eine Zeit, 

in der manche Großprojekte reali-
siert werden konnten. So wurde 
der alte Teil des Gemeindehauses 
umgebaut und der größere neue 
Erweiterungsbau errichtet. Mari-
anne Walkenhorst hatte Basare 
und Kaffeetafeln mitorganisiert, 
zog los, um Spendengelder für die 
Innenausstattung zu gewinnen.
Darüber hinaus war sie seit der 
Gründung des Seniorennachmit-
tages 1979 im Vorbereitungsteam. 
Durch die Mitarbeit von Marianne 
Walkenhorst hatten die Seniorin-
nen und Senioren einen guten 
Ort, bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee zusammenzukommen und 

geistige und geistliche Anregun-
gen zu erfahren. 
Und auch musikalisch engagierte 
sie sich als Sängerin in der Kanto-
rei.
Seit einigen Jahren schon litt Ma-
rianne Walkenhorst an Krebser-
krankungen. Sie hatte sich davon 
nie unterkriegen lassen und nahm 
so lange es ging an den Treffen in 
unserer Gemeinde teil. Am 03. Juli 
starb sie im Alter von 83 Jahren.
Mit Dankbarkeit für all ihr Tun 
werden wir uns an Marianne Wal-
kenhorst erinnern und vertrauen 
sie der Liebe Gottes an. 
Christian Kopp Foto: Privat

Nachruf auf Marianne Walkenhorst

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sein, haben Sie die 
Möglichkeit bis zum nächsten Redaktionsschluss im Gemeindebüro zu widersprechen. 

Nach langer Zeit wird es wieder jeweils am zweiten Donnerstag eines Monats einen Seniorennach-
mittag geben. Die Lockerungen erlauben es. Doch Corona ist immer noch da, daher sind einige 
Auflagen zu erfüllen, ohne die solche Treffen nicht gestattet sind. Jede Person, die als Gast kommt, 
soll einen Mund-Nasen-Schutz dabei haben und anziehen. Bei Ankunft wird dann erklärt, wie damit 
umzugehen ist. Desinfektionsmittel für die Hände wird am Eingang des Gemeindehauses bereitge-
halten. Wichtig: alle halten Abstand. 
Unsere Treffen sind: 10. September, 8. Oktober, 12. November, 10. Dezember. 
Fragen beantwortet gern Pastorin Albertje van der Meer, Tel. 04242-2107.
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Ev.-luth. Bartholomäus 
Kirchengemeinde Barrien 
Glockenstraße 14 a 
28857 Syke-Barrien 
KG.Barrien@evlka.de 
www.kirche-barrien.de

Pfarramt 
Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de

Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 1690840, Fax 1680575  
katja.hedel@evlka.de

Pastor Karsten Damm-Wagenitz 
karsten.damm-wagenitz@evlka.de

Tel.: 01522/43 44 45 2

Diakon
Bernd Breckner 
bernd.breckner@evlka.de 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 9377433

Kirchenvorstand
Hartwig Seevers (Vors.), Tel. 1273

Pastorin Susanne Heinemeyer  
(stellv. Vors.), Tel. 7105

Gemeindebüro
Heike Schlegel 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr,  
Do. 8.30-10.30 Uhr und 17-19 Uhr

Küsterin
Christa Neumayr, s. Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Kindergarten Talita Kumi
Isolde Huchtmann-Schmedes (Leit.) 
Hügelrose 1 
Tel. 784566, Fax 780259 
Barrier Straße 8 (Krippe) 
Tel. 7840035 
kts.barrien@evlka.de 
krippe.barrien@evlka.de

Friedhofswärter
Thomas Wiechmann 
Peter Mahlmann (Vertr.) 
Tel. 8245

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel, s. Gemeindebüro

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE62 2915 1700 1012027353 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Michaels- 
Kirchen gemeinde Heiligenfelde
Heiligenfelder Str. 5 
28857 Syke-Heiligenfelde 
kg.heiligenfelde@evlka.de 
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
katja.hermsmeyer@evlka.de

Kirchenvorstand
Pastorin Katja Hermsmeyer (Vors.) 
Tel. 04240-242
Jürgen Schröder (stellv. Vors.)  
Tel. 04248-331

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten:  
Di.  9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE64 2915 1700 1140 0106 69 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Syke
Kirchstr. 3, 28857 Syke 
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de

Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder
siehe alle Gemeinden

Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel.  7856876, Fax 1680575 
Amtszimmer Kirchstr. 3
christian.kopp@evlka.de

Pastorin Albertje van der Meer  
Lieke Dör 4 
Tel. 2107 
albertje.vandermeer@evlka.de 

Diakon
Bernd Breckner,  siehe Barrien

Kirchenvorstand 
Jörg Hespenheide (Vors.)
Tel. 0172-7225721

Dr. Ulrich Ellinghaus (stellv. Vors.) 
Tel. 66131

Gemeindebüro 
Anja Thorns
Ute Kahl (Vertretung) 
Kirchstr. 3, Syke 
Tel. 4007, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr

Kirchenmusikerin 
Ruth Alomegou
Tel. 04246-9649887 

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
Anke Wohlfromm (Leit.) 
Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de 

Friedhofsverwaltung
Hilke Schimke 
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr, 
Do. 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr

Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Bankverbindung
Kirchenamt Sulingen
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE96 2915 1700 1110 0496 06
Bitte unbedingt angeben:
Verwendungszweck
Kirchengemeinde Syke

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung 
Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
Andrea.Mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke 
Tel. 169751, Fax 169753 
tafel-syke@evlka.de 
www.Syker-Tafel.de

Diakonie-Pflegedienst Syke
Christina Raatz 
Ferdinand-Salfer-Straße 9 
28857 Syke 
Tel. 2522, Fax 2533 
info@diakonie-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Bei Spenden und Überweisun-
gen vermerken Sie bitte 
deutlich Ihren Namen, die 
Kirchengemeinde und den 
Verwendungszweck, damit wir 
Ihnen gegebenenfalls eine 
Spendenquittung zusenden 
können.

Bankverbindung  
für alle Gemeinden: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung der Kirchengemeinde 
und Verwendungszweck


